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Außenminister -Konferenz beendet
Noch keine Verständigung über Deutschland und Oesterreich — „Ein Stück voran auf dem Weg zum Frieden“

Paris * 15 . Juli (DANA ) . Mit den Worten : „ Wir
werden uns auf der Friedenskonferenz wieder -

seben ‘% beendete der britische Außenminister ße -
y-jn am Freitagabend die zweite Phase der Außen -

Der Außenminister appelierte an das italienische
Volk , die Proteste gegen die Lösung der Triester
Frage einzustcllen , welche er als günstiger betrach¬
tet , als die Italiener zugeben wollen . Byrnes ver -

minister -Konferenz der vier Großmächte , die am suchte sich weiter gegen den Vorwurf zu rechtferti -
] 5. Juni begonnen hatte . gen , daß die Minister in den meisten Fällen nur

Nach zwei Sitzungen am Freitag trennten sich die eine Kompromißlösung getroffen oder die Lösung
Außenminister am Abend gegen 11 .00 Uhr deutscher .der Fragen hinausgeschoben hätten . Er erklärte , die
Zeit, ohne eine Verständigung in der deutschen und Regierungen hätten verschiedene Ansichten , und
der österreichischen Frage erzielt zu haben . Sie diese Ansichten müssen miteinander in Einklang ge¬
kauten überein , alle noch ausstehenden Punkte der bracht werden , wenn man einen Vertrag erreichen

f friedensverträge mit Italien , Finnland und den Bai - will ,
fcanstaaten der Friedenskonferenz zu unterbreiten . Die einzige Alternative zu dem , was Byrnes als
Bevin , der in der ersten Sitzung nochmals die
Notwendigkeit der wirtschaftlichen Zusammenarbeit
in Deutschland betont hatte , forderte am Nachmit¬
tag eine genaue Definition des deutschen Eigentums
ui Oesterreich .

Molotow widersefcte sich dieser Forderung ebenso ,
wie er vorher den Vorschlag , die Stellvertreter mit
der Behandlung der österreichischen Frage zu be¬
auftragen , abgelehnt hatte . Auch der Versuch , zen¬

trale Verwaltungsstellen in Deutschland zu schaffen ,
Scheiterte an dem Einwand Molotows , pr benötige
^ mehr Zeit zam Studium der Saarfrage .

Byrnes wünscht erneutes Treffen
AP berichtet : Der Außenminister der USA , James

F. Byrnes , erklärte am Samstag kurz vor seiner
^ breise auf einer Pressekonferenz , er wünsch * ein
erneutes Treffen der Außenminister der vier Groß¬
mächte unmittelbar im Anschluß an die Friedens¬
konferenz . Auf diesem Treffen sollten die Außen «
annister den endgültigen Text der Friedensverträge
annehmen .

Bei einem kurzen Rückblick auf die Arbeit der
jetzt beendeten Außenminister - Konferenz sagte Byr¬
nes : „Die Internationalisierung Triests wird eine
gute Probe für die internationale Zusammenarbeit
sein . Sie wird darüber entscheiden , ob die Verein¬
ten Nationen in derartigen Situationen eine Lösung
zu finden imstande sind .“

Ver . Staaten planen Zonenverbindung
INS meldet : Der amerikanische Außenminister Ja¬

mes F . Byrnes gab in einer Pressekonferenz einen
rusammengefaßten Bericht über die Außenminister -
Konferenz und bezeichnete die Aussichten für einen
Erfolg der Friedenskonferenz als sehr
günstig .

Byrnes erklärte : „Nachdem es nicht gelungen ist ,
; jpmtrale Verwaltungsstellen für Deutshland zu er¬

richten , werden die Vereinigten Staaten unverzüglich
da| ut beginnen , den Plan in die Tat umzusetzen , der
dB« wirtschaftliche Verbindung der amerikanischen
Zone mit einer oder mehreren anderen , zur Zusam¬
menarbeit bereiten Zonen vorsieht .“

„ Ein ^ inklangbringen der Ansichten “ bezeichnete
er vermied das Wort Kompromiß — würden ge¬
trennte Friedensverträge sein , die jedoch äußerst un¬
praktisch seien .

Stellvertreter der Außenminister beraten weiter
Einer Pariser Meldung der DANA zufolge tra¬

ten die Stellvertreter der Außenminister der vier
Großmächte am Sarastagnachmittag zusammen , um
weitere Einzelheiten der Friedensverträge mit den
fünf ehemaligen Feindstaaten zu erörtern . In der
ersten Hälfte der kommenden Woche werden die
Stellvertreter die Friedensvertrags - Ent -
würfe fertigstellen , die der Friedenskonferenz
am ? 9 . Juli vorgelegt werden sollen .

Byrnes Zuversicht
Washington , 15 . Juli (DANAl , Der amerikanische

Außenminister Byrnes traf am Sonntag aus Paris
kommend in Washington ein , wo er auf dem Flug¬
platz von Präsident Truman begrüßt wurde .

Byrnes erklärte : „ Wir sind ein gutes Stück auf
dem Wege zum Frieden vorangekommen .“ Der

Minister wird am Montagabend dem amerikani¬
schen Volk über die Ergebnisse der Außenminister -
Konferenz in Paris Berich # erstatten .

Botschaft Trumans an das franz. Volk
Washington , 15 . Juli . (DANA ) ln einer Rund¬

funkbotschaft an das französische Volk anläßlich
des Jahrestages der Erstürmung der Bastille er¬
klärte Präsident Truman u . a . : „ Trofc aller Ver¬
luste und Zerstörungen , die Frankreich zum zwei¬
ten Male innerhalb von 25 Jahren erleiden mußte ,
steht es heute in der ersten Reihe der freien
Völker der Erde . An diesem Tage — einem be¬

deutungsvollen Tag der großen französischen Re¬
publik , deren tapferes Volk so schwere Leiden
und Opfer auf sich genommen hat — bin ich glück¬
lich , Ihnen , Herr Präsident , im Namen der Ver .
Staaten von Amerika meine besten Wünsche , und
freundschaftlichen Grüße übermitteln zu dürfen .“

Bidault antwortet Truman
Paris , 15 . Juli . (DANA ) Der franz . Ministerprä¬

sident Georges Bidault antwortete über Radio
Paris auf die Glückwunschbotschaft Präsident Tru¬
mans zum Jahrestag der Erstürmung der Ba¬
stille .

Bidault erklärte : „ Die Ver . Staaten und Frank¬
reich erlangten fast zur gleichen Zeit ihre Frei¬
heit , und die Verteidigung dieser Freiheit hat beide
viele Anstrengungen und Opfer gekostet . Im
Kampf für dasselbe Ideal landeten und kämpften
amerik . Soldaten auf franz . Boden . Ich spreche
dem Präsidenten der Ver . Staaten meinen Dank
und meine besten Wünsche aus . Ich versichere das
amerik . Volk der Zuneigung und Dankbarkeit des
franz . Volkes .“

Die englisch -sowjetischen Beziehungen
London , 15 . Juli . (DANA ) Im englischen Unter¬

haus fand am 10 . d . M . eine Debatte über die
englisch -sowjet . Beziehungen statt . Die Debatte
begann unmittelbar vor der Vertagung der Sit¬
zung , wo sämtliche Unterhausmitglieder einen be¬
liebigen Gegenstand zur Diskussion stellen können .

Von diesem Recht machte der Labour -Abgeord -
nete Maurice Edel man Gebrauch . Edelman er¬
klärte : „ Wenn sich au .h immer die Sowjetunion
in ' der Vergangenheit den strategischen ‘ Linien
d$s brit . Empire näherte , stets führte dies zu
Konflikten zwischen den beiden Nationen .“

Edelman schlug die • Schaffung gemeinsamer
Handelsgesellschaften vor , um Differenzen dort zu
vermeiden , wo brit . und Sowjet . Interessen Zu¬
sammentreffen . So solle man zum Beispiel statt

Der „kleine Mann " Streicher
Funks Patriotismus — Der „tolerante" Judenfreund— Die Geburtstagsgeschenke

Nürnberg , 15 . Jnli . (DANA ) „ Ich habe meine
Aufgabe als Verteidiger nicht darin ge¬
sehen , die • Persönlichkeit des Angeklagten
Julius Streicher , sein Wirken oder gar seine
schriftstellerische Tätigkeit zu verteidigen k>der zu
entschuldigen . Was unentschuldbar ist , soll auch
▼on einem Verteidiger nicht beschönigt werden .
Die Grundlinie meiner Verteidigung geht vielmehr
dahin , nachzuweisen , daß der Angeklagte in Wirk¬
lichkeit weder auf das deutsche Volk und seine
Jugend , noch auf die ausführenden Organe der
Judenvernichtung irgendeinen Einfluß ausgeübt
hat .“ Mit dieser grundsätzlichen Erklärung eröff¬
nte Dr . Hans Marx in der Freitagvormittag -
Sitzung des Nürnberger Gerichts sein Plädoyer für
den Angeklagten Streicher .

Die meisten Deutschen waren keine „ glühenden
Antisemiten “ . Das Gewicht des Plädoyers Dr . Marx
jag in erster Linie auf dem Bemühen , das
deutsche Volk von der ' Mitwisserschaft und Billi¬
gung des nationalsozialistischen Judenprogramms
zu entlasten .

Die im Jahre 1940 wegen krimineller Vergehen
erfolgte Enthebung Streichers au « seinem Amt als
Gauleiter — er wurde damals nach den Worten
Dr . Marx „ in die Verbannung geschickt “ — kann
Streicher auch nicht entlasten . Die Tatsache bleibt
bestehen , daß die im „ Stürmer “ mit seinen 500 000
wöchentlichen Exemplaren ' gepredigte Judenver *
ujehtung grauenvolle Wirklichkeit geworden ist :
die Zahl der Opfer betrug fünf Millionen .

Streichers mangelhafte Fähigkeiten
, Als Beweis dafür , daß ein fanatischer Judenhaß

Deutschland bis zum Ende des Krieges nicht
allgemein verbreitet war , führt Dr . Marx die Tat¬
sache an , daß die Vernichtung der Juden in den
östlichen KZ ‘s ängstlich vor dem Volke geheim -
Rehalten wurde . Hätte Deutschland wirklich im
Judentum seinen „ gefährlichsten Feind “ gesehen ,
8® hätte sich die Goebbelspropaganda dies „ Mitte !
zur Stärkung der Siegeszuversicht “ bestimmt nicht
^utgehen lassen , indem sie die „ Vernichtung deä
Judentums “ als gewaltigen deutschen Erfolg ver¬
bündet hätte . Streicher habe sein Ziel , „ Deutsch¬
land zu einem Land von Judenhassern zu 'erzie¬
hen“

, nicht erreicht .
Der Verteidiger führte schließlich aus . daß die

«mit der Durchführung der Judenvernichtung be¬
faßten Organe “ nicht von dem Angeklagten beein¬
flußt waren . Er verwies auf die mangelhaften
geistigen und charakterlichen Fähigkeiten “ Strei¬
ters , der kaum in der Lage gewesen wäre , auf
Persönlichkeiten wie HUler uiyl Himmler cinzu *
wirken , die in erster Linie für den Judenmord
verantwortlich seien .

Der Einfluß und die Bedeutung Streichers seien
von der Anklage weit überschätzt worden , in Wirk -
hdikeit sei Streicher nur ein kleiner Mann , der
nWeder nach seiner Persönlichkeit noch nach sei -
*Leu Aemtern und Stellungen “ unter die großen
Kriegsverbrecher zu rechnen sei .

Funks „ Nebenrolle “ *
, {* seinem Plädoyer für den Angeklagten Funk
behauptete Dr . Fritz Sauter , daß Funk „ in ^ er" irtsr !’ - ft Führung des nat ’*onalroz . Reiches nie¬
mals die Hauptrolle , sond ^ n immer nur eine
•Vbfnrolle gespielt bähe “ . Der Angeklagte habe
jj 1 Jahre 1933 aus „ Patriotismus “ das Amt des
‘ tessechefs der Reiehsrcgierung übernommen , ob¬

wohl er sich dadurch finanziell verschlechterte . „ Er
gehörte also nidht zu den Desperados “ , erklärte
der Verteidiger , „ die froh sein mußten , durch
Hitler einen gutbezahlten Posten zu bekommen “ .

In seinen weiteren Ausführungen versuchte der
Verteidiger eine Erklärung für die hohen Geld¬
geschenke , die Hitler und Göring an Funk gemacht
haben , zu geben . Funk bekam , wie Dr . Sauter
sagte , zu seinem 50 . Geburtstag vom Präsidium
der Reichswirtschaftskaramer einen Bauernhof und
fünf Hektar in Oberhavern geschenkt . Das Ge¬
schenk erwies sich dann aber als vollkommenes
Danaer -Geschenk , da die Errichtung der Baulich -
lichkeiten viel teurer wurde , als man erwartete ,
und Funk eine sehr hohe Schenkungssteuer bezah¬
len mußte . Der Angeklagte geriet dadurch in
Schulden . Göring half Funk daraufhin mit einer
größeren Summe aus und als Hitler von den
Schwierigkeiten Funks hörte , ließ er ihm den zur
Ordnung seiner wirtschaftlichen Lage erforderlichen
Barbetrag als Dotation überweisen .

Zum Vorwurf der Anklage , daß Funk durch
sein Eintreten in die Partei die Machtergreifung
der Nationalsozialisten gefördert habe , erklärte
sein Verteidiger , es sei richtig , daß Funk , obwohl
er als „ liberaler Außenseiter “ innerhalb der Par
tei galt , doch die politischen Ziele und Ideale des
Nationalsozialismus stets anerkannt habe . „ Heute ,
nach dem furchtbaren Zusammenbruch des natio¬
nalsozialistischen Staates “

, fügte Dr . Sauter hinzu ,
„ sieht man natürlich diese Dinge anders . So er¬
geht es auch Funk .“

Die Teilnahme seines Mandanten an der Mobil¬
machung der deutschen Wirtschaft für den An¬
griffskrieg bestritt Dr . Sauter mit der Begrün¬
dung , daß „ das Oberkommando der deutschen
Wirtschaft nicht der Reichswinschaftsminister
Funk , sondern ausschließlich der Beauftragte für
den Vierjahresplan , Göring “ hatte . Funks Maß¬
nahmen als „ Generalbevollmächtigter für die
Wirtschaft “ sind zwar , wie Dr . Sauter sagt , „ all¬
gemeine Kriegsvorbereitungen gewesen “ , bezogen
sich aber „ nicht auf einen bestimmten Krieg “ .

Für die Einführung der „ Sklavenarbeit “ und die
zwangsweise Beschäftigung ausländische ” Arbeiter
macht der Verteidiger in erster Idnie Göring als
Bevollmächtigten für <Jen Vieriahresplan ver¬
antwortlich .

Funks Beteiligung an den „ Verordnungen vom
November 1938 “

, durch die die Ausschaltung der
Juden aus dem Wirtschaftsleben durchgeführt
würde , bezeichnet Dr . Sauter als „ eine gewisse
Tragik “ , da Funk sich immer als „ tolerant “ und
iudcnfreundlich bezeichnet habe .

MihaDcwitsch zum Tode verurteilt
Belgrad , 15 , Juli (DANA ) . General Draga Mi -

h a i 1 o w i t s ch , ehemaliger Tschetschenfiihrer und
Kriegsminister der jugoslawischen Exilregierung ,
wurde vom Belgrader Gerichtshof nach fünfwöchiger
Prozeßdauer zum Tode durch Erschießen verurteilt .
Gegen die 23 Mitangeklagten , die sämtliche eben¬
falls für schuldig befunden worden waren , wurden
Todes - und Gefängnisstrafen ausgesprochen .

Japanische Kriegsverbrecher htncjerichtet
Sii ^gapore , Juli . (APi Am 11 . d . wrbii

in Smgaporc 12 japanische Kriegsverbrecher , dar¬
unter Oberstleutnant Sumida II a r u z o, durch den
Strang hingerichtet .

einer anglo -iranischen Oelkompanie und einer
sowjetisch -iranischen Oelkompanie eine gemein¬
same Gesellschaft ins Leben rufen , in der Groß¬
britannien , die Sowjetunion und die Ver . Staaten
ebenso wie alle anderen interessierten Länder
vertreten wären , und zwar sollte Iran 51 Proz .
des Kapitals erhalten . Aehnliche Einrichtungen
könne man auch auf dem Balkan , im adriatischen
Gebiet und an der Ruhr schaffen .

Staatsminister Noel Baker erklärte , daß
wohl keiner , der auf der Regierungsseite dieses
Hauses « ifce, die Bedeutung wirtschaftlicher Fak¬
toren bei der Errichtung eines dauerhaften Frie¬
dens unterschätzen werde . Es sei bezeichnend , daß
die neuen demokratischen Regierungen in Europa
nicht begreifen , wie wichtig es ist , die Grenz¬
ziehung zu einer unwichtigen Angelegenheit zu
machen .

Wir haben in jedem Bereich des internationalen
Lebens wirtschaftlich und politisch für bessere Be¬
ziehungen und gemeinsames Handeln zwischen der
Sowjetunion und Großbritannien gearbeitet . Wir
glauben , daß dies am besten dadurch erreicht
werden kann , daß die Sowjetunion und wir auf
die Prinzipien der neuen Charta vertrauen und
daß wir mit der Sowjetunion in den neuen in¬
ternationalen Einrichtungen Zusammenarbeiten .
Wir haben niemals geglaubt , daß wir , wenn der
Krieg vorüber ist , mit der Sowjetunion oder ir¬

gendeinem anderen unserer Verbündeten in je¬
dem Punkt einer Meinung sein werden . Ich glaube ,
e6 würde ein großer Fortschritt sein , wenn jeder ,
der die Sowjetpolitik kritisiert , versuchen würde ,
ihre Ansicht über die Vergangenheit verstehen zu
lernen . Die Sowjets haben keine glücklichen Er¬
fahrungen mit der internationalen Demokratie vor
dem Kriege gemacht .

Es ist die Absicht unserer Regierung , zu be¬
weisen , daß die Demokratie Wirklichkeit wird .
Wir wollen das Vertrauen der Sowjetunion ge¬
winnen , wir wollen ihren Verdacht zerstreuen , wie
lange es auch dauern mag . Ich für meinen Teil
glaube , daß wirklich schon Fortschritte erzielt
worden sind . Niemand kann dies leugnen , wenn er
das leftte Treffen der Außenminister in Paris mit
ihrer ersten Zuammenkunft in London im August
oder September des vorigen Jahres vergleicht .

Wir glauben , wie Molotow sagte , daß die In¬
teressen der Sowjetunion mit den fundamentalen
Interessen der Völker anderer Länder Zusammen¬
treffen und wir fühlen , in wirtschaftlichen Ange¬
legenheiten wie in anderen , daß es wirklich eine
Grundwahrheit der modernen Welt ist , daß le¬
benswichtige größere Interessen der Völker sich
nicht überschneiden , sondern gemeinsame Interes¬
sen dieser Völker sind , die sie teilen müssen . Wir
nehmen auch einen anderen Sowjet * Ausspruch an ,
der besagt , daß der Friede unteilbar ist . Wenn die
Sowjetunion ebenso wie wir es versuchen , nach
diesen beiden Grundsätzen handelt , so glauben
wir , daß wir troti aller Unterschiede in unseren
Ideologien mit ihr für Glück und Wohlstand der
Welt Zusammenarbeiten können .

US gegen Vetorecht
New York , 15 . Juli (AP ) . In einer Denkschrift ,

die von dem amerik . Vertreter im Unterausschuß
für Atomenergie , Bernard B a r u ch , am 13 . 'd .
Mts . überreicht wurde , wandten sich die Ver . Staa¬
ten gegen die sowjetrussische Haltung , die auf
einem Vetorecht in einer künftigen internationalen
Kontrollbehörde für Atomenergie besteht .

Die Ver . Staaten unterstützen in dem überreich¬
ten Memorandum den australischen Vorschlag zur
Errichtung einer Weltkontrollbehörde für Atom¬
energie , die selbständig handeln solle , ohne daß
die Großmächte des Weltsicherheitsrates von ihrem
Vetorecht Gebrauch machen könnten . In der
amerik . Denkschrift heißt es , daß der Weltsicher¬
heitsrat die Rechtsprechung über Fragen der
Atomenergie , die den Weltfrieden bedrohten , be¬
halten solle , aber die fünf Ratsroitglieder freiwil¬
lig auf ihr Vetorecht bei Behandlung solher Fra¬
gen verzichten sollen .

Der vorgeschlagenen internationalen Atomkon -
trollbehörde müsse die Vollmacht gegeben werden ,
in Fragen der Atomenergie , die nicht den Welt¬
frieden bedrohten , selbständig und unabhängig
vom Weltsicherheitsrat handeln können .

Nach dem amerik . Plan würden Entscheidungen
über Atomenergiefragen folgendermaßen getroffen
werden :

1. In Verwaltungsangelegenheiien würde die Entschei¬
dung der künftigen internat . Kontrollbehörde für Atom-
Energie endgültig sein .

2. Entscheidungen über Fragen der Atom -Energie , die
nicht ernstlich den Weltfrieden bedrohen , sollen von
einem Sonderausschuß - getroffen werden , der für diesen
Zweck von der internat . Kontrollbehörde geschaffen wer¬
den soll . Seine Entscheidungen müssen von dem Welt¬
sicherheitsrat in einem Verfahren , erzwungen werden , wenn
irgendeine Nation sich weigern sollte , der Entscheidungder Kontrollbehörde Folge zu leisten .

3. Ernstliche Vergehen , die eine Bedrohung des Welt¬
friedens darstellen , sollen der Gerichtsbarkeit des Welt¬
sicherheitsrats unterliegen , wie es in Artikel 51 der Charta
der UN vorgesehen ist . Die fünf Ratsmitglieder müssen
aber einstimmig auf ihr Vetorecht verzichten .

Verfassunggebende Landesversammlung
Regierung des Volkes für das Volk und durch das Volk

Stuttgart , 15 . Juli (DANA ). Unter dem Vorsifc
des Alterspräsidenten Wilhelm Keil fand am
Montagmorgen im Furtbachhaus in Stuttgart die
feierliche Eröffnungs -Siftung der verfassunggeben¬
den Landesversammlung Württemberg -Baden statt .

Alterspräsident Keil begrüßte die energischen
Bemühungen der amerikanischen und der briti¬
schen Regierungen , die wirtschaftliche Einheit
Deutschlands gemäß dem Potsdamer Programm
wieder herzustellen . Die drei süddeutschen Parla¬
mente , die nun gleichzeitig an die Arbeit gehen ,
wrerden sich bewußt sein , daß sowohl die Augen
der Siegermächte als die der eigenen Staatsbürger
auf sie gerichtet sind . Das Ergebnis ihrer Arbeit
wird dem Urteil ihrer Wähler und der . Geschichte
unterworfen sein , bei gutem Willen auf allen Sei¬
ten muß es möglich sein , ein Verfassungswerk zu¬
stande zu bringen , das in dem fortleb ^nden Geist
unseres Volkes ein zustimmendes Echo findet .
Wird das erreicht , dann wird die Arbeit auch vor
dem Urteil der Geschichte bestehen .

Oberst D a w. s o n führte aus : Seit dem ersten
Zusammentreffen der Landräte vor mehr als einem
Jahre sind große Fortschritte erzielt worden . Er
gab einen Ueberblick über die demokratische Ent¬
wicklung seit dem amerikanischen Einmarsch und
legte die Organisation demokratischer Parteien
während des Sommers 1915 , den Zusammentritt
eines Vorparlaments im Januar 1946 sowie die Ge¬
meinde - . Kreis -. Stadt - und Landeswahlen in die¬
sem Jahre als Höhepunkte dieser Entwicklung fest .

„ Jetzt versammeln sich wiederum die Vertreter
des Landes Württemberg -Baden “

, so fuhr Oberst
Dawson fort , „ welche die Grundlagen der demo¬
kratischen Verfassung für ihr Land zu entwerfen
haben . Sie kommen zwar in Parteigruppen ,
aber sie kommen mit einem Ziel . nämHch
um einen Rpgierung «* v>parat auszudenken . der
alle Individuen , alle Parteien und Gruppen hin¬
reichend schuften v »rd , damit niemals wieder eine
einzelne Gruppe als Regierungsminderheit eine
Mehrheit unterdrücken kann . Es muß sein eine Re¬
gierung des Volkes für das Volk und durch das
Volk .“

Anschließend schritt die verfassunggebende Lan¬
desversammlung zu ihrer Konstituierung .
Von den 97 anwesenden Mitgliedern des Hause ?
wurde der von der CDU vorgeschlagene Abgeord¬
nete Simpfendörfer mit 77 Stimmen zum Präsi¬
denten gewählt . Zwölf Stimmen wurden für Wil¬
helm Keil abgegeben . Sieben Stimmzettel 'waren
leer .

„ Mir ist es selbstverständliche Pflicht “ , erklärte

Präsident Simpfendörfer , nachdem er dem Alters¬
präsidenten und der Versammlung gedankt hatte ,
„ mein Amt unparteiisch und unter Wahrung der
Rechte aller Versammelten zu führen . Die ver¬
fassunggebende Versammlung ist eine Notge -
meinschaft . Auch wenn Gegensätze in den

^Meinungen und der Weltanschauung ausgefochten
werden , soll es doch ein fairer und ritterlicher
Kampf sein . Die gestellten Aufgaben sind groß ,
wenn die *

Verfassung in der festgesetzten Frist
fertiggestellt werden soll .“

Bei der Zusammenfügung von Nordwürttemberg
und Nordbaden , so fuhr der Präsident fort , muß
der Grundstein gelegt werden für die Einheit des
Reiches , zu der wir uns auch in dieser Stunde be¬
kennen . Aber auch die beste Verfassungsarbeit
wird fragwürdig , wenn Hunger , Kälte und Obdach¬
losigkeit durch die Städte schreiten . Deshalb wird
die Versammlung auch zu dieser Frage Stellung
nehmen müssen .

Zum Vizepräsidenten wurde sodann der von der
SPD vorgeschlagene Abgeordnete Gustav Zimmer¬
mann mit 91 Stimmen gewählt . Als zweiten Vize¬
präsidenten schlug die DVP den Abgeordneten
Konsul a . D . Henrv Bernhard vor , der mit 72
Stimmen gewählt wurde .

Nach der Wahl der ^Schriftführer . des Legitima¬
tionsausschusses und des Geschäftsordnungsaus¬
schusses vertagte sich das Haus auf Donnerstag ,
den 18 . Juli . Auf dieser Sitzung wird die Ver¬
sammlung den Verfassungsentwurf beraten und
eine allgemeine Aussprache über die Grunds ? * '1!
der Verfassung herb 'eiführen .

Freiwirtschaftsbund
für Württemberg-Baden

Stuttgart , 15 . Juli . (DANA ) Der „ Frei wirt¬
schaftverband für natürliche Ordnung von Kultur ,
Gesellschaft und Wirtschaft “

, der bereits an ver¬
schiedenen Orten der amerik . Besaftungszone ar¬
beitet , hat nun von der amerik . Militärregierung
Württemberg - Baden die Genehmigung erhal¬
ten , im Bereich des Landes tätig zu sein . Die Ge¬
schäftsstelle des Landesverbandes Württemberg -
Baden des Freiwirtschaftsbundes befindet sich in
Ludwigsburg -Eglosheim .

Tag der US-Luftstreitkräfte
Washington , 15 . Juli . (DANA ) Präsident T r u-

m a n proklamierte am 12 . d . Mts . den 1 . August
zum Tag der amerik . Luftstrcitkraftc .

DANA funkt :

Aus aller Welf
Washington . Die Abteilung für internat . Mand <

des amerik . Handelsministeriums hat die Verschik -
kung von Geschenkpaketen mit Nahrungsmitteln
und Kleidung an Deutsche in der amerik , Be¬
satzungszone gestattet . (AP )

Pietermaritzburg (Südafrikanische Union ) . Wal¬
ter Werner und Paul W a 11 a k , zwei deutsche
Kriegsgefangene , die unter dem Verdacht stehen ,
am 6 . Juli 1942 im Lager Pietermaritzburg ihren
Kameraden Helmut Karl H e n z e 1 als „ Verräter “
aufgehängt zu haben , wurdfl ^ von Kanada nach
Pietermaritzburg zurückgebracht , wo sie sich vor
Gericht zu verantworten haben werden .

Sofia . Die sowjetische Handelsdelegation hat
zur Verrechnung von Wiedergutmachungsleistun¬
gen die Verwaltung des deutschen Eigentum « in
Bulgarien übernommen .

Moskau . Alles deutsche Eigentum wird gemäß
Anordnung der finnischen Regierung an die Sow¬
jetunion übergeben . Auch deutsche Anteile an
Privatgesellschaften werden von dieser Anordnung
betroffen .

Letzte Neuigkeiten
New York , 16 . Juli . (DANA ) Der General¬

direktor der UNRRA , Fiorello la Guardia , hat
am 14. d . Mts . seine Inspektionsreise durch Europa
und Nordafrika angetreten , in deren Verlauf er
auch die Sowjetunion besuchen will . Vor und ndch
seiner Teilnahme an der fünften Sitzung des
UNRRA -Rates in Genf wird la Guardia unter an¬
derem Casablanca , Kairo , Athen , Rom , Belgrad ,
Triest , Paris und München besuchen .

Washington , 16 . Juli . (DANA ) Der frühere
amerikanische Innenminister Harold Ickes sandte
an den amerikanischen Ausschuß für Atomforschung
ein Telegramm , in dem er zum ersten Jahrestag
des Beginns des Atomzeitalters einen Verzicht der
Welt auf die Anwendung der Atombombe fordert .

Churchill sprach in Metz
Mets , 15 . Juli (DANA ). „ Ohne die Unterstützung

ganz Europas kann die große Weltorganisation der
Ver . Nationeil , an deren Spifte die Ver . Staaten
stehen , zur Wirkungslosigkeit verurteilt werden “ ,
erklärte Winston Churchill am 14 . d. Mts . in
einer Rede , die er anläßlich des Jahrestages der
Erstürmung der Bastille auf einem Bankett in Metz
hielt .

Churchill , der zum Ehrenbürger der Stadt Metz
ernannt wurde , erklärte weiter : „ Seit fast 40
Jahren habe ich mit Ihnen zusammengearbeitet ,
nicht nur aus Freundschaft für Frankreich , son¬
dern auch auf Grund höherer Ziele , für die unsere
beiden Länder so viel gelitten und alles aufs Spiel
gesetzt haben . Unser erster Gedanke muß Europa
sein . Nach zwei Versuchen , eine deutsche Aggres¬
sion zu verhindern , müssen wir es -Jiesmal endgül¬
tig tun . Die Entscheidung über Krieg und Frieden
liegt in unserer Hand . Ohne ein starkes Frank¬
reich kann es kein Wiederaufblühen Europas ge¬
ben . Als alter und treuer Freund Frankreichs
wende ich mich an alle Franzosen und fordere sie
auf , sich zu vereinigen in der Aufgabe , Europa in
Frieden und Freiheit zu schöneren und besseren
Tagen zurückzuführen .“

Zur Bekämpfung von Gerüchten
Berlin , 15 . Juli . (DANA ) Ein Viermächteausschuß

zur Bekämpfung von Gerüchten wuide , wie Gene¬
ral Robert A . McClure , der Chef der amerik .
Nachrichtenkontrolle bekanntgab , von den Verein .
Staaten , Großbritannien , der Sowjetunion und
Frankreich gebildet , um wirksam gegen organi¬
sierte deutsche Versuche vorzugehen , Unruhe un¬
ter den Besatzungsmächten zu stiften . Der Aus¬
schuß ist eine Unterabteilung des Alliierten Kon¬
trollrates .

„ Ich würde sehr überrascht sein “ , sagte General
McClure , „ wenn die Deutschen die Besatzung ruhig
über sich ergehen lassen würden . Es streifen noch
viele Nazis und SS -Männer herum , die gerne Un¬
ruhe unter die Alliierten bringen würden . Ich
wäre sehr überrascht , wenn diese Gerüchte nicht
von einem organisierten Schema ausgehen würden “ .

„ Der Ausschuß zur Bekämpfung von Gerüchten “
wurde von Großbritannien vorgeschlagen ^ und von
den anderen Mächten einschließlich der Sowjet¬
union geprüft .

Arthur D . Eggleston , ein amerikanisches
Mitglied des Ausschusses , sagte , daß die erste
Sitzung kürzlich stattfand . Ein Plan wurde aus¬
gearbeitet , wonach zwei Sitzungen im Monat , wenn
notwendig mehrere , stattfinden sollen . In diesen
Sitzungen .sollen die Mächte die umlaufenden Ge¬
rüchte , die durch ihren Nachrichtendienst gesam¬
melt worden sind , vorlegen . Diese sollen dann
verglichen und besprochen werden und man wird
gemeinsam gegen sie vorgehen .

Kriegsgefangene Elsässer und Lothringer
Berlin , 15 . Juli . (DANA ) Der französische

trollrat gibt bekannt : Viele Elsässer und Lothrin¬
ger , die in der ehemaligen deutschen Wehrmacht
dienten und sich noch in Kriegsgefangenschaft be¬
finden , werden vermißt . Damit nach dem Verblei !
dieser Personen geforscht werden kann , werder
alle Angehörigen der Vermißten aufgeforder *
diese beim französischen Kontrollrat , Berlin -Haler
see , Kurfürstendamm 96 , umgehend zu melden .

Neues amerikan. Preiskontrollgesetz
Washington , 15 . Juli . (AP ) Der amerikanische

Senat hat nach zweiwöchiger Debatte am Samstag
ein neues Preiskontrollgesetz verabschiedet . Da '-
neue * Gesetz sieht eine teilweise Wiedereinführung
der Preiskontrolle und der früheren Höchstpreis *
für die Dauer eines Jahres vor

Ausgenommen von der Preiskontrolle sollen blei¬
ben Lebensmittel , Fleisch *. Geflügel und Wild . Milch
und Milchprodukte , alles Getreide und alle Ge¬
treideprodukte , Tabak , Zigarren und Zigaretten ,
ferner Baumwollsaaten , Sojabohnen und daraus
hergestellte Produkte , Petroleum nebst allen sei¬
nen Derivaten , das gilt unter der Voraussetzung ,
daß ausreichende Mengen dieser Produkte zur
Versorgung des Inlandmarktes zur Verfügung
stehen .

Die Prei pk entrolle und die Höchstpreis © für
Mieten und Pachten werden durch das noij .e Gesetz
wiede rher «teilt .
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Das demokratische
Gewissen
Von Frift Hauck

Es gibt nur eine Macht , das Gewissen im Dienst derGerechtigkeit , und es gibt nur einen Ruhm , das Genieim Dienst der Wahrheit . (Viktor Hugo)
,Dic 8ê T Philosophie zwingt uns zur dcmokrati -

Gespräch mit Paul Lobe
Verfassungsfragen — SPD in der gesamten Ostzone?

Dieter Tage weilte Paul Lobe, der von 1920
bi» 1932 als Präsident an der SpiRe des Deutschen
Reichstags Restanden hat, in StuttKart. Paul Löhe

. v - -- - - “i TOTOuau - war eine der markantesten Erscheinungen im
j erantwortung . Diese Verantwortung for - Kreise der namhaften sozialdemokratischen Poli -dert von uns ein reines , wahrhaftes Gewissen in tiker . '

zu einer SEP — auch in der Ostzone . Tatsächlich
ist ja nun durch Beschluß des Alliierten Kontroll¬
rat« die sozialdemokratische Partei neben der SEP
in den vier Zonen Berlins zugelassen worden . Die
sozialdemokratische Partei fordert unter Berufung
auf die demokratischen Prinzipien ihre Zulassung
für die gesamte sowjet -russisch beseRte Zone.

Auf die Frage unseres Mitarbeiteis , was er über die

Das freie Wort
Der Betriebsrat der Bauunternehmung Ludwig L • I c h tKarlsruhe , schreibt über a h

Urlaubsregelang im Bangewerbe
felgendes : Als der Ruf der vier Parteien kam „Räumt de*Schutt weg ! Baut auf !“ haben viele Bauarbeiter dem. . * , v-, , .. 1T v* i Folge geleistet . Ein großer Teil von ihnen ist seit v«»;Aussichten auf eine Erfüllung dieser Forderung gem Jaahr > seit Mai/Juni , tätig .

Aber wie sehen die sozialen Verhältnisse aus ? Lohnanpassung nach dem Stand von 1933 ! Lohnstop , aber Preis !HMI b1.A TT. l*1«k . f^^^ A AAVAAn]« H■>aL J _ AM

denke , erwiderte Paul Lobe:
„Die Genehmigung des Fortbestehens der so

unserem Denken und Handeln zu schaffen, daßes der Kritik unserer Notzeit standhält .
Wir kennen die Schwierigkeiten , mit denen diewerdende Demokratie zu schaffen hqt. Wir wissenauch, daß die zweite deutsche Demokratie nurdann lebensfähig sein wird , wenn sie auf einemfesten , stabilen Fundament aufgebaut wird. DerSchreiber dieser Zeilen ist nun kein Jurist und

Unser Stuttgarter No -Mitarbeiter hatte Gelegen¬
heit, Paul Lobe zwei Fragen vorzulegen « Die
erste lautete wie folgt :

„Es werden heute sehr gegensätzliche Urteile
über die Verfassung von Weimar laut . Die einen
sehen in ihr die vollkommenste demokratische
Verfassung , die es überhaupt gegeben hat, undStaatswissenschaftler . Er ist ein einfacher Mensch, geben dieser Verfassung keinerlei Schuld an derden das Schicksal in Krieg und Frieden durch ’ *’ 11 ^ * * 1 ’ •

halb Europa getrieben hat ; es ist ein Arbeiter ,der — zwar fern dem Maschinensaal der Fabri¬ken und Produktionsstätten — seine Tätigkeit alsgewählter Funktionär der Arbeiterschaft ausführtund seine Freude daran hat, wenn sein Leben imDienste für die Schaffenden aufgeht .Wenn ich nun als überzeugter Demokrat undwerdender Sozialist ein Wort zur kommendenneuen Verfassung rede und mich nach bestem Wis¬sen und Gewissen für eine wahre Volksdemokra¬tie einsefte , so dürft ihr Herren Juristen das nichtals einen frivolen Eingriff in euer ureigenes Ge¬biet bezeichnen, sondern nehmt meine Betrachtunghin als einen dhrlich gemeinten Vorschlag, dervielleicht stärker dem Volkswillen entspricht .Man hat die W'eimarer Verfassung vor dem

verhängnisvollen Entwicklung, die zur Hitler -Dik¬
tatur geführt hat . Daß das deutsche Volk den
Weg hinein ifc Tyrannei und in die Katastrophe
des Kriegs beschritten hat, wird vielmehr aus¬
schließlich auf den Mangel an politischer Moral
und Intelligenz hei der Mehrheit der deutschen
Wählerschaft zurückgeführt . Andere wieder üben
eine sehr starke Kritik an den besonderen For¬
men der parlamentarischen Demokratie , wie sie
durch die Weimarer Verfassung geschaffen worden
sind, und glauben, daß durch diese Normen dem
Sieg der NJjDAP in hohem Maße Vorschub ge¬
leistet worden sei. Es kann ja nun keinen bes¬
seren Kenner des Weimarer Parlamentarismus
geben als Sie , und daher interessiert es uns zu
erfahren , wie Sie sich zu dieser Frage stellen .

tigt werden . Die Kontinuität des Regierens wird
in Zukunft noch viel notwendiger sein , als in den
zwölf Jahren von Weimar. Ich Belbst neige — ohne
damit eine offizielle Parteiauffassung zu vertreten ^ TT.dazu, daß Regierungschefs auf bestimmte Zeit zialdemokratisd .en Partei im russischen Sektor von s
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den ofentXahlt werden sollten , wie das m der Schweiz Berlin war abhängig gemacht worden von der Zu - uienslstellen ein Urlaub von 14 Tagen

’bis zu 3 Woche?’ • ’ ’ * ’ ~ ’ lassung der Einheitspartei in den drei übrigen Her - Ein Stadtarbeiter mit einer 20jährigen Dienstzeit bisliner Zonen . Um eine ähnliche Lösung geht es jeftt kommt monatlich eine Pension von 150 M . Ein Maurtr-auch im Maßstab der gesamten Zonen. Wir Sozial- Vorarbeiter mit einer Tätigkeit von 38 Jahren bei einerdemokraten verlangen die demokratische Betä - £nva‘fir“ ® eine Sozialrente von 65 M.. - « i_ « a • j . ry Ein Bauhilfsarbeiter mit 192 Stunden hat Bruttoverdi *n.»tigungsfrei -hdt in der russischen Zone. 178i56 M > Im Krankheitsfalle bei einem Angestellten J2Rußland seinerseits macht das davon abhängig, daß Beamten läuft der Gehalt einige Zeit weiter . Der Arbeite ?die SEP in den westlichen Zonen auch zugelasscn bezieht ers*. nach 3tägiger Karenzzeit Krankengeld,wird. Dagegen haben wir nichts einzuwenden . .Aber einer Höhe, das zum Leben zu wenig und zum Sterben
wir wollen nicht nur zugelassen sein, sondern wir ?" ö.öent,^ h.en

I.P it“s ‘st!.
1? n

beanspruchen die volle staatsbürgerliche Freiheit
einer unbehinderten Argumentation in Wort und
Schrift, so wie sie die Einheitspartei hier in den
westlichen Zonen gemäß der Struktur der betref¬
fenden Besaftungsmächte haben wird.

Ob die Besaftungsmächte sich auf dieser Basis

gewählt
geschieht , und wie das auch in deutschen Städten
üblich war. Mißtrauensvoten gegen bestimmte Hand¬
lungen der Regierung oder des Regierungschefs
sollten nicht unbedingt zum Regierungswechsel füh -
ren. Ist das Mißtrauen ein ständig sich wiederho¬
lendes oder tiefgreifendes , dann wird ohnehin das
längere Verweilen einer dauernd in Differenzen
mit dem Parlament geratenden Regierung nicht
möglich sein . ^

Der zweite größere Mangel des Weimarer Sy¬
stems bestand in der Parteienzersplitterung . Gegen
diese sind ja jeftt schon wirksame Maßnahmen bei
den eben vollzogenen Wahlen getroffen worden
und ich glaube, es genügt, wenn diese Maßnahmen
auch in der zukünftigen Verfassung verankert
werden.

Andere Fehler sind von zweitrangiger Bedeutung
und werden durch Uebereinkommen der Parteien
sicher beseitigt werden.

Paul Lobe wirkt gegenwärtig in Berlin und ist

im Privatbetrieb keines . Was ist hier von den 4teien in sozialer Hinsicht getan worden ? Soll wieder eiaBerufsbeamtentum geschaffen werden ?
Wir haben den Vergleich eines gering Besoldeten heran,gezogen . Was würde es für einen Vergleich geben , weuawir einen Beamten von 450 M aufwärts als Vergleich ge.nommen hätten ? Wir Bauarbeiter verlangen , daß wir iader Urlaubsfrage und andern sozialen Angelegenheiten m»einigen werden , entzieht sich bis zur Stunde un- den öffentlichen Dienststellen gleichgestellt yrer*serer Kenntnis . Wenn es nicht geschieht, dann wer- den‘ Kein anderer Beruf als der der Bauarbeiter ist SoJen die Kommunalwahlen , die im Herbst dieses £e.“ Witterungsverhaltnissen ausgesetzt . Hitze Regen ,. , • , , . j Kalte usw . verursachen die meisten KrankheitsersclieiJahres m der russischen Zone abgehalten werden nungen . Auch hat der Bauarbeiter im Jahr durch schlech -sollen , kein reines Bild der politischen Struktur tes Wetter einen gewissen Lohnausfall, was bei den Be-einer der Vorkämpfer für das Weiterbestehen einer ergeben , denn die starke sozialdemokratische Partei amten und Angestellten der öffentlichen Dienststellen nichtunabhängigen sozialdemokratischen Partei — d. h. wird von der Teilnahme an diesen Wahlen ausge- in_ ?ra9e kommt,

gegen, den Zusammenschluß mit den Kommunisten schlossen sein .“

Hitlerreich als die freieste Verfassung der Welt Wenn Sie glauben, daß die Weimarer Verfassunggerühmt^ Mir selbst ist sie im Wortlaut undTheorie als etwas außerordentlich Großes er¬schienen. In der Praxis haben doch mancheArtikel zuungunsten des Volkes entschieden . Mankann mit Fug und -̂ echt sagen , sie führten zumUntergang der Republik .Nach der Hindenburg - Wahl im Jahre 1925wurde die Forderung laut : „Mehr Macht dem
Reichspräsidenten !“ Dieses Verlangen kam von denRechtskreisen . Für den ersten Präsidenten , dem

in wesentlichen ' Punkten verbesserungsbedürftig
ist, so sagen Sie uns vielleicht auch gleich noch,
worin Sie deren bedeutsamste Mängel erblicken .“

Paul Lobe antwortete : „Diese beiden Erklä¬
rungen für die politische Katastrophe , der Deutsch¬
land im Jahre 1933 anheim gefallen ist , haben
ihre Berechtigung . Wir hatten eine D e nyo k r a -
tie ohne Demokraten — nämlich ohne
Menschen, die sich des Werkzeugs für ein reifes

Schmitt über seinen Rücktritt
München, 15. Juli (DANA ). „Die Hintergründe

de« Ministerwechsels sind nicht technischer Art,
sondern absolut politischer Natur“, erklärte Hein-

Wir sagen nicht , daß die wohlerworbenen Rechte derBeamten und Angestellten der öffentlichen Dienststellengeschmälert werden sollen , sondern wir stehen auf demStandpunkt , daß wir in allen sozialen Fragen , wie Renten
Krankengeld , Kindergeld , Urlaub , den öffentlichen Dienst!stellen angepaßt werden . Man soll uns nicht kommen undsagen , es wären keine Mittel vorhanden . Wenn schondann für alle ! Die Privatunternehmungen , die dem StaatGeld zur Kriegführung zur Verfügung gestellt haben , da.

Heinrich Schmitt sagte , daß er sich noch gut da - wieder Millionenaufträge bekamen , können jeta
ran erinnern könne wie sein Nadifolffer der iefeiae Geid flu5s ‘3 machen für die Volksgesundheit . Wir hoffen ,
« ÄaÄ DÄW daß

^
das Arbeftsminfsterium ^und die 4 Parteien denHem - Minister tur »onaerautgapen , ur . rteiner , den len Verhältnissen der Bauarbeiter Rechnung tragen . Es gehtrieh Schmitt am Sonntagvormittag ia einer Rede bayerischen Ministerpräsidenten aufsuchte und dort nicht an , daß es in diesem Staat , der fast dem Bankerottüber das Thema „Die wahren Gründe zu meinem ^ die Frage erwog, ob man die Verhandlungen über- nahe ist , noch eine ganz bevorzugte Volksschicht gibt.Sozialdemokraten Eberl , wurde diese Forderung Volk , das die Weimarer Verfassung darstellte ,nicht erhoben . Auf diesem Manne erstreckte *i<hihr demokratisches Gewissen nicht, so wenig wie

Hindenburg von einem lauteren demokrati¬schen Gewissen gewählt wurde . Dieser zweite unddritte Präsident der Republik hat durch den Arti¬kel 48 seine Macht im Interesse seiner Wähler¬schaft, nicht' der Interessen des deutschen Volkes
ausgeübt . Hindenburg als Repräsentant des preu¬ßischen Militarismus und des Junkertums , hat die
Notverordnungen Brünings unterzeichnet und da¬mit die Verbraucher schwer besteuert . Hindenburghat dem Ausländer Hitler , dem man das deutsche
Staatsbürgerrecht förmlich ergaunert hat , zumReichskanzler gemacht. Hindenburg , der durchseine militärischen Taten Souverän des deutschenVolkes wurde, hat sich zu einer politischenSchwäche hinreißen lassen und Hitlers Ermächti-
gungsgeseft unterzeichnet , das einen Schlußstrich
unter die Weimarer Verfassung gezogen hat . Manmuß heute dem deutschen Volke diese historischenTatsachen ins Gedächtnis zurückrufen , damit essich für Gegenwart und Zukunft ein besseres poe¬tisches Urteil bilden kann und mit einem reineren
demokratischen Gewissen fähig ist , einen freiheit¬
lichen Staat aufzubauen .

Meine persönliche Meinung geht dahin, daß derArtikel 1 der Weimarer Verfassung :v Das Deutsche
Reich ist eine Republik , die Staatsgewalt geht vomVolke aus , sinngemäß auch im neuen Verfassungs¬werk verankert werden kann ; d. h. alle Macht
dem vom Volke gewählten Landesparlament . Also
würde sich ein Senat erübrigen . Die Abgeord¬
neten sind ihrem Gewissen unterworfen (Art . 21 ).Der Nachsaft: „An Aufträge nicht gebunden “, kann
leicht zu Mißverständnissen führen und kann weg¬gelassen werden . Die Abgeordneten haben ja durch
die Wahl durch das Volk die Verpflichtung , das
Volk zu vertreten und in ihrem Auftrag zu han¬
deln, sind also an das Volk gebunden . Daß der
Art. 48, der dem Reichspräsidenten große Macht¬
befugnisse eingeräumt hat, der neuen ' Verfassung
nicht als ideale Grundlage empfohlen werden
kann , ist oben bereits zum Ausdruck gebracht
worden, „Alle Deutschen sind vor dem Geseft
gleich“ (Art. 109 ). Für Kläger , Richter, Anwälte -
des Rechts und Beklagten kann es hier keine
Meinungsverschiedenheiten geben . Eine gesunde
Rechtsauffassung muß sich nur einem freien , rei¬
nen demokratischen Gewissen verantworten .

Ich glaube , diese drei Beispiele aus der alten
Verfassung dürften genügen , dem neuen Verfas¬
sungswerk einen gesunden demokratischen Rah¬
men zu geben , der einem zu bildenden Volks wil¬
len Rechnung tragen würde.

Was für mich als dringend notwendig erscheint :
wir Deutsche braudien eine gut funktionierende
Demokratie , als Erziehungsmittel nicht nur für
den politischen Kampf, sondern , auch für die wirt¬
schaftliche Befreiung , als höchstes Ziel der Arbei¬
terklasse . Folgerichtig ergeben sich aus diesem
zwei neue Forderungen (diese müssen in der
neuen Verfassung durch zwei Artikel fest ver¬
ankert werden ) ;

1. Mehr Macht ' den Gewerkschaften und
Betriebsräten und

2. Ausschaltung aller faschistischen und reaktio¬
nären Elemente aus dem Staats - und Verwaltungs¬
apparat.

Man wird wohl kommen und sagen, das ilt un¬
demokratisch . Das deutsche Volk muß darauf
seine Antwort geben : Deutschland , in der Erkennt¬
nis seiner großen Not , ist fern den Ländern des
unbegrenzten Reichtums , muß dgher von unteu
auf solche Gesefte schaffen, die dazu verpflichten ,
gemeinsain zu leiden und zu tragen . Kein Artikel
der neuen Verfassung darf dazu führen, daß eine
Gruppe von reaktionären Dunkelmännern wieder
im Schufte der Verfassung für eigene egoistische
Ziele Politik machen kann.

Sitzung des SPD-Vorstandes
Hannover , 15. Juli . (DANA ) Der Vorstand der

SPD beschäftigte sich in seiner Siftung am 12 . Juli
in Hannover mH den Problemen , die sich aus der
anhaltenden wirtschaftlichen Lähmung, der Ernäh¬
rung und Wohnuügskrise , sowie der f Unsicherheit
über das zukünftige staatliche und nationale
Schicksal des deutschen Volkes ergeben .

Dfe SPD wird ihre Bemühungen , in Zusammen¬
arbeit mit den Besaftungsmächten eine Besserung
der Lebensbedingungen und eine befriedigende
Lösung der nationalen Lebensfragen des deutschen
Volkes herbeizuführen , fortseften . Der Vorstand der
SPD wendet sich auf das schärfste gegen einen
Mißbrauch der großen sozialen und nationalen
Notlage unseres ‘ Volkes durch nationalistische Be¬
strebungen . Jeder Versuch, das deutsche Volk
von neuem in eine chauvinistische Politik zu drän¬
gen, wird den entscheidenden Widerstand der SPD
linden . Die SPD erstrebt ein lebensfähiges , demo¬
kratisches und sozialistisches Deutschland , das allen
seinen Bürgern Arbeit , Brot und Wohnung gibt
und auf dem Wege der Verständigung und der
Freundschaft mit allen demokratischen Völkern
der Welt zusammenwirkt .

Weltgewerkschaftsbund
über Deutschlandreise

Berlin , 15. Juli . (DANA) Eine aus Vertretern des Welt¬
gewerkschaftsbundes zusammengesetzte Kommission , die
Im vergangenen Februar eine Rundreise durch die vier
Besatzungszonen Deutschlands unternommen hat , wird inder nächsten Woche näch Berlin kommen , um dem Direk¬
torat der Arbeitsverwaltung des Alliierten Kontrollrats
einen Bericht ihrer Reise vorzulegen . Dei Bericht macht
eingehende Angaben über die materiellen Lebensbedingun¬
gen der deutschen Bevölkerung in den vier Zonen , überdie politische Säuberung , den Stand der Gewerkschaftenund andere auf der Rundreise gewonnene Eindrücke .

richtig zu bedienen wußten . Unter diesen Um¬
ständen mußte sich dann die zweite Ursache ver¬
hängnisvoll auswirken ; es gab in dieser sonst frei¬
esten Verfassung der Welt einige Lüchen und
Mängel , die der undemokratischen Entwicklung
einen gewissen Spielraum einräumten .

Einer der wesentlichen Fehler war die allzu
leichte Regierungsstürzerex , d. Ji . die Tat¬
sache, daß die Regierung von Mehrheiten gestürzt
werden konnte , die nicht imstande waren, ihrer¬
seits eine ^neue Regierung an die Stelle der alten
zu seften — weil sie nämlich gebildet wurden durch
die Extreme von rechts und links . Dieser Mangel
muß in den neuen Verfassungen unbedingt besei -

Rücktritt“ in einer Versammlung der KPD .
Besondere Schwierigkeiten , führte Schmitt aus ,

gäbe es bei der Definierung des Begriffes der Nuft-
nießer . „ln dem Augenblick, da wir die Kriegs¬
gewinnler und Nuftuießer des Naziregimes an der
empfindlichsten Stelle , an den Besiftverbältnissen ,
treffen und ihre aus dem Blut und Knochen des
deutschen Volkes gepreßten Gewiune konfiszieren
wollten , seftte der Widerstand verschiedener deut¬
scher Delegationsmitglieder ein und es ist deshalb
nicht verwunderlich , daß die Vertretung der Mili¬
tärregierung mißtrauisch wurde und den ehrlichen
Willen zu einer gerechten Entnazifizierung bezwei¬
felte . Diese Widerstände führten mitunter so weit ,daß wir verschiedene Male kurz vor einem Schei¬
tern der Verhandlung standen .“

CDU Söllingen und politisch Verfolgte
Die Kreisstelle Karlsruhe des Bundes ehern ,

pol . KZ -Leute und pol. Verfolgte Karlsruhe und
Umgebung sendet uns folgende Zuschrift :

„Das neue Geseft zur Wiedergutmachung , wonach
die aus politischen , rassischen oder religiösen Grün¬
den Verfolgten bei der Besetzung freiwerdender
Arbeitspläfte bevorzugt berücksichtigt werden müs¬
sen, wird vom Gemeinderat in Söllingen nicht an¬
erkannt. Was stört den Gemeinderat ? Das Recht
und das Geseft̂ für Wiedergutmachung.

In der Gemeindeverwaltung Söllingen wurde eine
Stelle für einen kaufmännischen Lehrling frei und
ordnungsgemäß ausgeschrieben . Als Bewerber hat
sich u. a. der Sohn einer jüdischen Familie Hocken¬
berger gemeldet . Sein Vater ist im KZ-Lager The¬
resienstadt durch die Gestapo -Henker ums Leben
gekommen . Der junge Hockenberger befindet sich
z. Zt. bei seinen Pflegeeltern in Söllingen , die auf
ein paar Marl( Invalidenrente angewiesen sind, um
den notwendigen Lebensunterhalt zu bestreiten .

Was nun für jeden sozial und rechtlich Denken¬
den eine Selbstverständlichkeit gewesen wäre, war

. es in diesem Falle dem Bürgermeisteramt in Söl¬
lingen nicht. Man hat bei der Entscheidung die
Bewerbung des Hockenberger unter nichtigen
Gründen abgelehnt und hat sich gleichzeitig einen
anderen Bewerber gesucht, für den ein Gesuch
beim Unterrichtsministerium eingereicht werden
mußte, um ihn vom Volksschulunterricht zu be¬
freien , damit er überhaupt die Stelle antreten
kann. Der Konkurrenzbewerber ist selbstverständ¬
lich der Sohn gutsituierter Eltern in Söllingen und
Anhänger der CDU. Die Mehrheit der Gemeinde-
ratsmitglieder in Söllingen besteht aus CDU-Leu-
ten. Der Bürgermeister , der bei der Abstimmung
den Ausschlag gegeben bat, gehört ebenfalls der
CDU an . Der Landrat in Ettlingen ist ebenfalls
CDU-Mann. also ist die Personalunion damit her-
gestellt .

Auf Grund des abschlägigen Bescheids hat sich
die Pflegemutter des Hockenberger in ihrer Not¬
lage an die zuständige Militärregierung in Karls¬
ruhe gewendet . Die Militärregierung verwies die
Angelegenheit an die zuständige Organisation der
politisch Verfolgten . Auf unsere Vermittlung beim
Bürgermeisteramt Söllingen hat der Bürgermei¬
ster den Bewerber Hockenberger als Lehrling ein¬
gestellt . Die Bewerbungs - und Ausweispapiere des
Hockenberger entsprechen voll und ganz den an sie
gestellten Erfordernissen . Soweit geht die Sache
vollständig in Ordnung, aber nicht beim CDU-Ge-
meinderat in Söllingen.

Gegen die Anordnung des Bürgermeisters wird
nachträglich von seiten der CDU-Gemeinderatsmit -
glieder Sturm gelaufen . Die Angelegenheit wird zur
nochmaligen Verhandlung im Gemeinderat vorge¬
legt . Die Zusammensetzung des Gemeinderats ist
folgende : Vier Mitglieder der CDU, drei Mitglieder
der SPD und ein Mitglied der KPD . Also ist das
Zahlenverhältnis bei der Abstimmung 4 :4 ; der am¬
tierende Bürgermeister muß den Ausschlag geben

Deutschen Gewerkschaftsbundes ab, auch die Mi¬
litärregierung hat ihm nichts zu sagen. „Wir be¬
schließen was wir wollen und was wir beschlie¬
ßen, ist für uns maßgebend .“

Die Pflegemutter des Hockenberger wird er¬
neut bei der Militärregierung vorstellig . Diese ver¬
weist die Angelegenheit erneut an uns. Die Be - fschwerde geht nun an das zuständige Landrats¬
amt in Ettlingen ; es gibt auf unsere nochmalige
Beschwerde überhaupt keine Antwort . Nach die¬
ser Richtung hin arbeiten die CDU-Leute in den
Gemeindevertretungen absolut eindeutig zusam¬
men. Es kann durchaus kein Zweifel bestehen
über die Einstellung , die die CDU gegenüber
dem Geseft für Wiedergutmachung einnimmt . -So¬
weit der tatsächliche Sachverhalt

Wir fragen die arbeitende Bevölkerung in Söl¬
lingen, ob sie mit der Handlungsweise ihrer Ge¬
meindevertreter und des amtierenden Bürgermei¬
sters einverstanden ist . Ist es denn notwendig ,daß die Arbeitskräfte , die aus dem landwirtschaft¬
lichen Betrieb herauswachsen — und dies trifft
bei dem Konkurrenzbewerber des Hockenberger
zu 7— diesem entfremdet und weggenommen wer¬
den, während die anderen, die auf die kaufmän¬
nischen und technischen Berufe angewiesen sind,darin nicht Unterkommen können ?

Wir fragen die zuständige Behörde , den Herrn
Landrat in Ettlingen , ob das Geseft für Wieder¬
gutmachung auf diese Art erfüllt wird oder nur
auf dem Papier steht .

Wir wenden uns an die zuständige Landes¬
regierung , an das Amt für Wiedergutmachung in
Stuttgart , mit der höflichen Bitte , die Angelegen¬
heit in Söllingen eingehend zu prüfen , um ' dem
Geseft und der Gerechtigkeit zum Siege zu ver¬
helfen .“

baupt noch fortführen solle . Weiter betonte er,
daß Dr. Högner damals selbst zugegeben hättet daß
es vor allem Kreise der CSU seien, die Sabotage
an der politischen Säuberung verüben . ^ Die Beru¬
fung des früheren Generalsekretärs der bayeri¬
schen Volkspartei , Dr. Pfeiffer , zum Säuberungs-
minister sei desbab eine „Schlußfolgerung des Mi¬
nisterpräsidenten , die von breiten Volkskreisen als
unlogisch empfunden wird .“

Im weiteren Verlauf seiner Rede gab Heinrich
Schmitt einen Ueberblick über den Aufbau des
Ministeriums, das gegenwärtig über 100 Personen
zähle . Dazu kämen noch 153 Spruchkammern mit
3000 Mitgliedern . Deshalb weise er den Vorwurf
Dr. Högners , daß das Ministerium nicht befriedi¬
gend gearbeitet habe, zurück, da der Ministerprä¬
sident auch bei der Uebergabe das Gegenteil ge¬
sagt hätte .

„Die Hintergründe des Ministerwechsek sind
nicht technischer Art“, erklärte Schmitt, „sondern
absolut politischer Natur . Damals wurde mir und
meiner Partei dieses Amt mit der Absicht über¬
tragen , mir den Strick um den Hals zu legen , an
dem ich mich selbst aufhängen sollte . Ich habe
den Plan dieser Herren vereitelt , indem ich ge¬
meinsam mit meinen Mitarbeitern ein Geseft schuf,
das nur auf Gerechtigkeit fußt und Rache aus¬
schaltet . Ich wollte die Großen hängen und die
Kleinen laufen lassen . “ Zur Frage seiner Ablö¬
sung sagte Schmitt : „Es ist kein Zufall , daß nach
dem ersten Urteil gegen den Nuftnießer Lönholdt ,der noch 14 Tage vor Kriegsschluß für sieben Mil¬
lionen Mark die Steinheitewerke in München er¬
warb, das erstemal von meiner Ablösung gespro¬
chen wurde . Einen Tag nach der Fällung des Ur¬
teils beschwerte sich der Verteidiger Lönholdts mit
den Worten : Das Urteil beweist , daß mit dem Ge -
seft alle diejenigen betroffen werden können , die
in den leftten 12 Jahren Viel Geld verdient haben
und daß das Geseft deshalb den Weg für die So¬
zialisierung ebnet . In diesem Punkt sieht die Kom¬
munistische Partei die tiefere Ursache des Angrif¬
fes der Reaktion gegen das Geseft und seine Durch¬
führung .“

Viermächte-Kontrollabkommen
Wien, 15. Juli . (DANA ) Der Alliierte Kon¬

trollrat für Oesterreich seftte den 14. Juli als Zeit¬
punkt für das Inkrafttreten des Viermachte -Kon-
trollabkommens fekt, Das Geseft. das am 28. Juni
von den Vertretern der vier Besaftungsmächte. im
Alliierten Kontrollrat unterzeichnet wurde , über¬
trägt dem österreichischen Kabinett volle Regie¬
rungsgewalt außer in besonderen , die Besaftungs¬
mächte direkt betreffenden Fragen . Ein Antrag
des sowjetischen Vertreters auf Abänderung der
Bestimmungen über die Gesetzgebung in Oester¬
reich wurde abgelehnt .

Erste Urteile in Versailles

und hat sich , wie nicht anders zu erwarten war,
seinen Parteifreunden der CDU angeschlossen . Der Präsident das Gnadengesuch des zum
bereits '

eingestellte junge Hockenberger wurde urteilten ehemaligen Gauleiters G r e i
auf Grund dieses Gemeinderatsbeschlusses wieder
entlassen .

Wie beiläufig bekannt wurde, stellt sich der
Gemeinderat auf den Standpunkt, daß es für ihn
kein Geseft für Wiedergutmachung gäbe; er lehnt
auch die Vermittlung unserer Organisation der
pol . Verfolgten sowie die Vermittlung des Allg.

Versailles , 15. Juli (DANA ) . Jean Berthelot ,
ehemaliger Verkehrsminister der französischen
Vichy-Regierung , wurde am Mittwoch vom Ober¬
sten französischen Gerichtshof in Versailles zu
zwei Jahren Gefängnis und Verlust der bürgerli¬
chen Ehrenrechte auf zehn Jahre verurteilt . Ber¬
thelot war angeklagt , durch Reden gegen die Wi¬
derstandsbewegung die „nationale Würde kompro¬
mittiert “ und die politische Haltung des Admirals
Darlan öffentlich gebilligt zu haben . Weitere Ver¬
fahren werden sich gegen vier französische Ad¬
miräle und Mitglieder der Vichy-Regierung richten.

Pierre C h a r b i n, ehemaliger Ernährungsmini¬
ster der Vichy-Regierung , wurde am Donnerstag
vom Obersten französischen Gerichtshof in Ver¬
sailles zu zelin Jahren Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt .

Greisers Gnadengesuch abgelehnt
Posen , 15. Juli . (AP ) Nachdem der polnische

Tode ver-
ser abge¬

lehnt hatte , hat der Delinquent sich am 12 . Juli
an den Papst mit der dringenden Bitte gewandt,
ihn vom Galgen zu retten . Mit der gleichen Bitte
ist Greiser an den britischen Botschafter in Paris,
Duff Cooper, und an Anthony Eden herangetreten .

In seinem Gnadengesuch an den polnischen Prä¬
sidenten hatte er abgestritten , mit der Gestapo

Nachrichten aus den Zonen
DANA funkt:
Amerikanische Zone

Stutttgart . Das nationalsozialistische „ Gesetz zur Ver-
§ 14, Abs . 1, durch die Verordnung 34 de§_ Staatsmini¬
steriums aufgehoben worden .

München . Die “hiesige Universität ist gegenwärtig die
einzige in Deutschland , an der Zeitungswissenschaft ge¬lesen wird und die entsprechenden Abschlußprüfungen
möglich sind . Z . Zt . nehmen rund 160 Studenten an
diesen Vorlesungen teil .
Britische Zone

Wesel . Ein Kunstschatz aus städt . Besitz , dessen Wert
auf mehrere Millionen Mark geschätzt wird , wurde auf
dem Friedhof der Stadt in einem Grabe entdeckt . Im Jahre
1944 war dem Totengräber aufgefallen , daß Naziführer
unter ungewöhnlichen Umständen einen unbekannten /Sol¬
daten begruben . Er machte bei der Behörde Meidling .Daraufhin wurde der Sarg ausgegraben , und man fand
überraschenderweise den verschwundenen Kunstschatz .

Düsseldorf . Der Küstenkanat in dem für Industrie und
Wirtschaft wichtigen westdeutschen Kanalnetz wurde jetztals Verbindung zwischen dem Ruhrgebiet und Bremenwieder für den Verkehr freigegeben .

Französische Zone
Lindau . Die französische Militärregierung hat die Be¬

stimmungen für das Sperrgebiet entlang der deutsch -
österreichischen Grenze aufgehoben . Zum Betreten dieses
Gebietes sind keine Zonenscheine mehr nötig .

Wiesbaden . Am 1. Juli ist eine neue Bswirtschaftungs -
ordnung für Textilien für alle 3 Länder der amerikanischen
Zone in ' Kraft getreten , nach der das Aufkommen an Spinn¬
stoffwaren in der gesamten Zone gleichmäßig nach der
Kopfzahl auf die Bevölkerung verteilt wird .
Berlin

Unter dem Verdacht des Schwarzhandels mit Penicillin
wurde nach Mitteilung des amerik . Hauptquartiers im
Berliner Sektor am 7. Juli der belgische StaatsangehörigeAlbert Lambert durch Angehörige der amerikanischen
Militärpolizei un £ der deutschen Kriminalpolizei verhaftet .Bei Lamberts Festnahme wurden in seinem Besitz 30 Am¬
pullen des wertvollen Arzneimittels gefunden .

Die Lebensmittelrationen für die Bevölkerung der sowje¬tischen Besatzungszone mit Ausnahme des sowjetischenSektors der Stadt Berlin werden nach einer Anordnungdes obersten Chefs der sowjetischen Militärverwaltung in
Deutschland , Marschall Sokolowsky , vom Monat
August an erhöht .

zusammengearbeitet zu haben und erklärt : „Hitler
hat mir befohlen , einen Teil der polnischen Be¬
völkerung hart zu behandeln “.

Todes-Statistik von Flossenburg
Dachau, 15 . Juli . (DANA ) In der Dienstag -Sit¬

zung des Flossenburg -Prozesses wurde dem Ge¬
richt eine von dem Anklagezeugen Mistek Pro¬
haska, einem ehemaligen Schreiber der politischen
Abteilung des Lagers , angelegte Statistik als Be¬

weisstück vorgelegt , aus der hervorgeht , daß von
98 000 Häftlingen , die zwischen 1942 und 1945 in
das Lager Flossenburg eingeiiefert wurden, 25 300
starben.

Bei seiner Vernehmung als Anklagezeuge bela¬
stete Prohaska besonders einen Gestapo -Angestell¬
ten, den Leiter der politischen Abteilung , Konrad
Blomberg, der neu ankommende Häftlinge bei der
Aufnahme ihrer Personalien grundsätzlich schlug
und solche, die „Sabotage “ begangen hatten , hin-
zurichten befahl . „Unter Sabotage verstand man
in Flossenburg “, erklärte der Zeuge, „daß ein
Häftling Nägel oder Schrauben in der Tasche hatte
oder seine Kleider bei der Arbeit im Steinbruch
zerrissen hatte . “ ,

Urteil gegen Student widerrufen
Bad Oeynhausen , 15 . Juli (DANA ) . Wie das brit.

Hauptquartier bekanntgab , wurde das am 10 . Mai
gegen den ehern. Generaloberst der Luftwaffe ,Student , durch ein brit . Militärgericht- in Lüne¬
burg ausgesprochene Urteil von fünf Jahren Ge¬
fängnis widerrufen . Der brit . General Galloway hat
das Urteil nicht bestätigt .

Student'
, der angeklagt war, für die Tötung

kriegsgefangener Soldaten auf Kreta verantwort¬
lich zu sein , wird weiterhin in Haft bleiben , da er
zu den unter automatischem Arrest befindlichen
Nazis gehört .

, Todesurteil in Dachau

Die Arbeiter verlangen , daß ihnen dieselben sozialen Ver .
günstigungen zugesprochen werden . Hoffentlich findet duAibeitsministerium eine - gerechte Lösung .H o f m a n n Emil, Schwab Leopold , Merz Lorenz «

Herr E. B e r ch e r, Söllingen , schreibt uns : DerDurchschnittsdeutsche , der nicht direkt oder in-direkt mit den KZ zu tun batte , hatte kaum mehrals eine Ahnung, daß in diesen Lagern manches
geschah, was der anständige Deutsche nie gut ge¬heißen hätte . Vom Brand der Synagogen wußteman natürlich ; ich hörte den entrüsteten Aussprucheines alten Parteimitgliedes : „Sind wir denn einVolk von Brandstiftern geworden ?“ Und noch
jeftt steht man nicht nur voller Scham, nein, ge¬radezu innerlich ratlos der Tatsache gegenüber,daß ^in Teil unseres ' Volkes sich zu solchen mör¬
derischen Handlungen gebrauchen ließ . Der an¬
ständige Deutsche ist zutiefst gestraft , sich mit
solchen Mördern in einem Atem nennen lassen zu
müssen.“

Suche nach August Streufert
Der ehemalige sozialdemokratische Reichstagsab¬

geordnete August Streufert , geb. am 5. Aug.1887, wurde im September 1941 in das KZ Neuen-
gamme als Häftling Nr. 43 387 eingeliefert . Vom
Standesamt HamPurg-Neuengamme wurde den An¬
gehörigen mitgeteilt , daß St. am 27. Dez . 1941
verstorben sei . Gleichzeitig erhielten sie dessen
Bekleidung und die Urne mit der Asche des Ver¬
storbenen zugestellt . Am 26. Dez. 1945 ging ihnen
von einem aus Wilna entlassenen Kriegsgefange¬
nen ein Gruß sowie ein handschriftlicher Zettel des
August Streufert zu, der leider verwischt und un¬
leserlich war und deshalb nicht als von Streufert
geschrieben identifiziert werden konnte . Ein Mit-
häftiing aus Neuengamme berichtete inzwischen,Streufert sei bis April 1945 im KZ -Lager Neuen¬
gamme gewesen und hätte in der dortigen
Schmiede gearbeitet . Streufert sei dann Ende
April mit anderen Häftlingen auf die „Cap Ar-
cona“ mit Kurs bffene See verladen worden . Am
3. Mai habe ein schwerer Luftangriff auf das
Schiff stattgefunden . Ein Teil der Passagiere sei
ertrunken und der Rest wurde von deutschen
Schiffen übernommen , die in russische Hände
fielen . Nach diesen Feststellungen besteht die
Möglichkeit , daß August Streufert noch lebt . Die
Angehörigen bitten alle Dienststellen and Per*
sonen , die Angahen hierzu machen können , um
Nachricht an Harry Streufert , (17a) Karlsruhe
Essenweinstraße 17.

Frauen und Wiederaufbauarbeit
Berlin, 15 . Juli (DANA ) . Alliierte Kontroll-

behörde , Kontrollratsgeseft Nr . 32 : Beschäftigung
von Frauen bei Bau- und Wiederaufbauarbeiten .

In Anbetracht des großen 'Mangels an tauglichen
männlichen Arbeitskräften in gewissen Teilen
Deutschlands erläßt der Kontrollrat das folgende
Geseft:

Artikel I
Die zuständigen deutschen Behörden dürfen wefbliche

Arbeitskräfte bei Bau- und Wiederaufbauarbeiten einschl..
Aufräumungsarbeiten beschäftigen bzw. ihre Beschäftigung
genehmigen .

Artikel II
Die Bestimmungen der Verordnung vom 30 . April 1933

über die Arbeitszeit (Arbeitszeitordnung R .G -B. 1938 1/447)
und alle sonstigen gesetzlichen Bestimmungen , die ia
Widerspruch zu diesem Gesetz stehen , werden hiermit
aufgehoben oder im Sinne dieses Gesetzes abgeändert .

Artikel III
Dies Gesetz tritt mit ' dem Tage seiner Verkündung ia

Kraft . V. Sokolowsky , Marschall der Sowjetunion ? Josepa
T. McNarney , General ; Sholto Douglas , Luftm&rschall ; ri
König , Armeegeneral .

Ausgefertigt in Berlin den 10. Juli 1946.

Anschriften
von ausgewiesenen Sudetendeutschen

Berlin, 15 . Juli . (DANA ) Die tschechoslowakb
sehen Behörden werden nach Mitteilung der ame¬
rikanischen Militärregierung die künftigen Adres¬
sen von aus der Tschechoslowakei ausgewiesenen
Sudetendeutschen sammeln , *um so den Angehöri¬
gen das Auffinden von ausgewiesenen Personen *n
erleichtern.

Alle in der amerik . Besaftungszone aufgenom¬
menen Sudetendeutschen sollen nach Ueberein-
kunft der amerik . Militärregierung mit den ts <h ®'
choslowakischen Behörden ihre neue deutsche
Adresse schriftlich bei der DistriktsverwaltunÄ
ihres leftten Wohnortes in der Tschechoslowakei
angeben.

Die tschechoslowakischen Behörden werden dann
an Hand dieser Adressen die Angehörigen der
Ausgewiosenen über deren neuen Wohnort unter¬
richten.

Durch diese Maßnahme können besonders ent¬
lassene Kriegsgefangene den Aufenthaltsort ihrer
Angehörigen ermitteln , ohne erst ihr früheres
Wohngebiet aufsuchen zu müssen

Durch den kürzlich wiederaufgenommenen Post¬
verkehr . zwischen Deutschland und dem Au31m,11
ist dieser Anschriften -Auskunftsdiensi möglich
worden.

Dachau, 15. Juli (DANA ) . Gustav Heidemann
wurde für die Beteiligung an der Ermordung .eines kriegsgefangenen amerik . Fliegers in der Todesurteil für früheren 'GestapO -ChCl
Nähe von Tiddische (Bez . Braunschweig ) am 30.
Mai 1944, von dem Militärgericht in Dachau am
9. d . M. zum Tode durch den Strang \ yerurteilt .

Der ebenfalls angeklagte Erich Schnelle, der
Zeuge der Ermordung war und keinen Versuch
machte, dagegen einzuschreiten , erhielt eine Frei¬
heitsstrafe von 20 Jahren . Wie aus der Verhand¬
lung hervorging , war der Hauptschuldige ein Gen¬
darmeriewachtmeister Funke , der bisher noch
nicht festgenommen werden konntQ.

i

Wuppertal , 15. Juli (AP ) . Der frühere höhere
SS -. und Pölizeiführer von Frankreich Albrecht
Oberg , der ehemalige Oberst und Gestapochci
von Südwestdeutschland und El ?aß, Erich Iss ® !'
hörst , sowie der ehemalige Oberstleutnant unu
Mitglied der Straßburger Gestapo Wilhelm Schn ® 1'
der wurden am 11 . d. Mts. von einem britis<ji®n
Militärgericht wegen Teilnahme an der Erschießung
von 60 gefangenen britischen Fliegern zum Tod®
verurteilt .
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p . p .
jk schreibt uns einer, frei und unbeschränkt,
ganz ohne Prüderie und viel Getue ,
daß er verzweiflungsvoll den Fakt bedenkt :
Nach neun Uhr abends kauu man in Karlsruhe
in kein P« P- mehr, wenn die Notdurft drängt.

Er ist mit Recht darüber arg verdrossen :
Wenn er verspürt , was manchmal zu verspüren,
sind so nach neun Uhr die P . P . geschlossen
und drangvoll steht er vor versperrten Türen.
Wie peinlich, wenn die Träne dann geflossen .
Wie gut, so schreibt er, habend doch die Hunde,
die ohne weit ‘res zu bestimmten Zwecken,
gebührenfrei die Häuser in der Runde
Uiid dito komfortable Straßenecken,
benufcen können, frei vom Zwang der Stunde.
Er appelliert drum an die Stadtverwaltung
_ von innerem Drange hin - und hergerissen —
was die P- P . betrifft - um andere Haltung,
per Magistrat, so meint er, sollte wissen :
Man muß auch noch nach neun Uhr manchmal

müssen.
Der Verkauf von Tabakwaren

agf Abschnitt E der Seifenkarte für Männer ge-
i joäß der Veröffentlichung des LWA Karlsruhe be¬

ginnt am Donnerstag , den 18. Juli 1946 . Die vor¬
handene Warenmenge reicht aus zur Befriedigung
j es Bedarfs. Verkaufsgeschäfte , die keine Ware
mehr haben, sind durch eine entsprechende , außen
sichtbare Mitteilung gekennzeichnet . Der Ab-
8Chnitt E der Seifenkarte für Männer bleibt über
das Ende der 90. Zuteilungsperiode hinaus bis auf
weiteres gültig . Er muß in der 91. Zuteilungs -

*
periode bevorzugt beliefert werden .

Zur Ausgabe der Lebensmittelkarten teilt das
£rn.~Amt mit, daß die Ausgabe nur gegen Abgabe
der ausgefüllten Haushaltsstammkarte des Wirt-
«haftsamtes und der Registrierkarte des Arbeits¬
amtes erfolgt . Die m Aussicht genommene Vor-
aeigung der Quittung znm Antrag der viersprachi¬
gen Kennkarte kommt diesmal aus technischen
Gründen noch nicht in Betracht .

RechtsanwaltDr. Richard Gönner *
Im Alter von 67 Jahren wurde Rechtsanwalt

Dr. Richard Gönner aus einem arbeitsreichen Le¬
ben abberufen. Mit ihm ist ein Mensch von außer¬
ordentlich hoher Lebensauffassung von uns ge¬
schieden . Als Mitbegründer der Gartenstadt
Karlsruhe amtierte er über 30 Jahre als Mitglied
des Aufsichtsrates . Er gehörte zu den Männern, die
keine materiellen Früchte aus ihrer Tätigkeit an
diesem idealen Werke ernteten . Als großer Na¬
turfreund fand er mit seiner aktiven Betätigung
im Schwarzwaldverein und Skiklub hohe Befrie¬
digung. Aber auch die kulturellen Werte und die
große Bedeutung der Natnrfreundebewegung für
die wandernde Arbeiterberölkerung wußte er zu
ichäfcen und bemühte sich 1933, das Verbot ab-
tuwenden. So half er überall mit, wo es galt,
den Mitmenschen und der Gerechtigkeit zu dienen.

Es fiel uns auf
• . . daß Straßenbahnsammelhefte wohl am Haupt¬
bahnhof erhältlich sind, nicht aber auch am Albtal -
bahnhof ;
. • . daß den Durlacher Berufstätigen wochentags
keine Gelegenheit zu einer Erholung im Sonnenbad
geboten ist, da dort schon um 18.45 Uhr geschlossen
wird;
• . . daß die Stuttgarter Bevölkerung schon zum
2 . Mal 25 Pfund Kartoffeln zugeteilt erhielt und
die Karlsruher noch keine ;
. . . daß man in Stuttgart kleine Haushaltungs¬
gegenstände ohne Bezugschein kaufen kann , wäh¬
rend es in Karlsruhe deren auch mit Bezugschei¬
nen nicht gibt;
. . . daß es bis jefct noch nicht gelang , für die
gerechte Verteilung der Bezugscheine eine andere
Form zu finden als die Ausgabe durch die Be¬
zirksstellen , eine Form nämlich, bei der das
Schlangenstehen auf ein Minimum eingeschränkt
und die Verteilung der Bezugscheine ' trofcdem nach
dem Prinzip des Bedürfnisses und der Gerechtig¬
keit vorgenommen werden kann.
. . . daß in den Orten der näheren und weiteren
Umgebung von Karlsruhe zwar Bauarbeiter und
Hilfskräfte vorhanden sind, daß sie aber trofc des
dringenden Bedarfs in der Stadt Karlsruhe man- s
gels Transportmöglichkeiten nicht an die Baustel¬
len geführt werden können . *
. . . daß der Wochenmarkt auf dem Gottesauer -
plafc seit einigen Wochen angekündigt ist, bis
heute abe.r noch nicht stattgefunden hat . '

Der gedrosselte Finck
Montag, den 22. Juli .

Werner Finck — nicht mehr gedrosselt . Ein Ka¬
pitel des deutschen Kabaretts ist damit abgeschlos¬

sen , das wirklich ein Kapitel für sich war. Werner
Finck kann ein Lied davon singen . Und er wird es
tun. Der Ton braucht ihm nicht mehr in der Kehle
stecken zu bleiben .

Werner Fincks Stärke ist sein Sinn für die Schwä¬
chen derer, die sich allzu fest im Sattel fühlen .

Und gerade er mit seiner Liebe zum Leben
sollte erfahren, was Haß ist . In der Teufelsküche
des Propagandaministeriums wurde er geschürt und
genährt, tagaus, tagein . Jeder Schritt Werner
Fincks, gleichgültig, ob .er ihn als Conferencier ,
Schauspieler, Rundfunksprecher oder Schriftsteller
tat, wurde belauert . Und dann griff die Gestapo
zu und dann noch einmal — just in den Tagen , als
eine Berliner Zeitung Antworten veröffentlichte
auf die Frage : „Haben Sie Humor ?“ Erst im Olym¬
pia-Jahr 1936 kam Werner Finck wieder auf freien
Fuß. 1942 wurde er noch einmal in6 Gefängnis
getan.

Beitrag zum Karlsruher Kulturaufbau . Am
15. Juli 1946 eröffnete Bücher-Beisel , Ecke Kaiser -
und Adlerstraße , eine Buchhandlung, verbunden
mit Kunstausstellung und Kunsthandlung , als erster
Teil des geplanten Unternehmens , dem nach er¬
folgter Herrichtung des Oberstockes zunächst eine
geräumige Lesehalle angeschlossen wird . Bildhauer
Graef ist in der Kunstausstellung mit einer Mäd¬
chenbüste und einem Relief sowie mit einem Pa-

stell „Ortsbild der Nachkriegszeit “ vertreten . Kunst¬
maler Meyer-Weingarten zeigt Graphik und Aqua¬
relle . Buchta hat den Holzschnitt von Hokusai
( 1760— 1849) „Kraniche“ in einem handgewebten
Wandteppich nachgestaltet . Weitere Künstler haben
ihre Werke zur Ausstellung bereits zugesagt . Das
junge Unternehmen Bücher-Beisel will außerdem
den Ausbau weiterer kultureller Zweige in Angriff
nehmen und inmitten der Stadt eine Heimstätte
für gepflegte Literatur und Kunst schaffen.

Abendmusik in Gröfcingen. Martin Günther För¬
stemann , der blinde Meister der Orgel an der
Johanniskirche zu Magdeburg, wird am Donners¬
tag , den 18. Juli, abends 19 .30 Uhr, in der evang.
Kirche zu Gröfcingen eine eigene Choralimprovisa¬
tion und Werke von Pachelbel, Buxtehude und
Bach spielen . Förstemann ist einer der begnadeten
Organisten der heutigen Generation, die berufen
sind, das große Erbe der deutschen Orgelrausik
zu wahren und weiterzugeben . Bei aller Virtuosi¬
tät und technischen Vollendung steht seine Kunst
und sein ganzes Wirken immer unter dem Wort,
das auch für den Thomaskantor J . S . Bach Leit¬
stern seines ganzen Schaffens war: SOLI DEO
GLORIA!

Der Eintritt zur Abendmusik ist frei ; der Rein¬
ertrag der Kollekte am Schlüsse ist für kriegsblinde
Künstler bestimmt . Besucher aus Karlsruhe errei¬
chen die lefcte Straßenbahn ab Durlach Endstation
21 .30 Uhr. ***

80 . Geburtatag. Frau Katharina S e e g e r, Wer¬
derstraße 9, begeht in geistiger und körperlicher
Frische am 16 . Juli den 80. Geburtstag.

Polizeibericht
■ Auch eine Postangestellte mußte angezeigt wer¬
den , weil sie mit einer größeren Menge amerika¬
nischer Zigaretten , daneben auch mit Schokolade,
Bohnenkaffee \ und Schmuckgegenständen Schwarz¬
handel trieb und dabei erhebliche Ueberpreis€ for¬
derte . — Eine Lebensmittelhändlerin gelangte zur
Anzeige , weil sie unberechtigt und zu überhöhtem
Preis Bohnen aufgekauft und weiterverkauft hat. —
Festgenommen wurde eine Angestellte eines Ernäh¬
rungsamtes , die versucht hatte , mit vier Schiebern
zusammen , die ebenfalls festgenommen werden konn¬
ten,- mittels gefälschter Bezugscheine eine größere
Menge Lebensmittel aller Art zu erschwindeln, die
dem schwarzen Markt zugeführt werden sollten .
Durch rechtzeitigen Zugriff und guter Unterstützung
aus den Kreisen des Handels konnte die Durch¬
führung der verwerflichen Straftat noch rechtzeitig
verhindert werden.

Tagung würtfemberg . - bad . Zeitungsverleger
Heidelberg , 15. Juli . (DANA ) Der Württem-

bergisch -badieche Verlegerverein EV. hielt am 13 .
Juli in Anwesenheit von Vertretern der amerika¬
nischen Militärregierung und den Vorsitzenden der
Verlegerverbände von Bavern und Großhessen
seine erste Hauptversammlung ab . Oberst J . H.
Hills , Chef der Nachrichtenkontrolle in Württem¬
berg -Baden, erklärte , daß die Militärregierung das
größte Interesse an diesem Verband habe und
jederzeit beim Aufbau einer unabhängigen
überparteilichen Presse auf demokratischer Grund¬
lage behilflich sein werde .

Der Vorsifcende des Verbandes , Dr. Hermann
Knorr , Heidelberg , behandelte in ' seiner Rede
die Frage des Uebergangs der Nachrichtenkontrolle
in deutsche Hände . Mit den Vorsitzenden der Ver-
legdrverbände von Bavern und Großhessen wurde
beschlossen , die Arbeit auf gemeinsamer Basis
durchzuführen .

Nach einstimmiger Annahme der Safcungen des
Verbandes und Erörterungen des Haushaltplanes
fanden Besprechungen über das im Entwurf vor¬
liegende Pressegesetz statt .

„Zum Schluß der Tagung wurden drei Ent¬
schließungen an die Militärregierung und an
die Länderregierung von Württemberg -Baden an¬
genommen , die sich mit den wirtschaftlichen Fra¬
gen der lizenzierten Zeitungen befassem

In der ersten Entschließung wird im Hinblick
auf den Uebergang der Eigentumskontrolle be¬
schlagnahmter Nazivermögen auf die deutschen
Regierungen die Bitte ausgesprochen zu helfen,
daß die von der amerikanischen Regierung ge¬
wünschte Ueberlassung der von den Zeitunfcen be¬
nutzten Betriebe durch fünfzehnjährige P a ch t -
vertrage und anschließend der Erwerb dieser
Anlagen durch die Zeitungen baldigst ermöglicht
werden .

Die zweite Entschließung wendet sich an die
Militärregierung mit der Bitte , auch ihrerseits die
Durchführung dieser * Pachtverträge beschleunigt
zu ermöglichen .

Die dritte Entschließung behandelt die durch die
neuen Steuern entstandenen Situationen der
neu errichteten Zeitungen und befürwortet eine
Verordnung oder einen Billigkeitserlaß , der den
Lizenzinhabern die Möglichkeit läßt , die ihnen
übertragenen Aufgaben auch hinsichtlich der wirt¬
schaftlichen Fundierung der Betriebe zu erfüllen .“

Erste juristische Staatsprüfung
Stuttgart, 15. Juli . (DANA ) Die erste juri¬

stische Staatsprüfung wird im August von der ju¬
ristischen Fakultät in Heidelberg abgehalten wer¬
den. Voraussetzungen für die Zulassung , von denen
in Ausnahmefällen abgesehen werden kann, sind,
wie die Pressestelle des Staatsministeriums mit¬
teilt : deutsche Staatsangehörigkeit und sechs Se¬
mester Rechtsstudium . Zwei Semester müssen da¬
von in Heidelberg , Tübingen oder Freiburg belegt
gewesen sein.

Weihetag des katholischen Frauenbundes

En froher Sonntag - Nachmittag
v Die Veranstaltung im Konzertbaus für den Wie¬
deraufbaufond war ein schöner Erfolg für alle Be¬
teiligten. Nicht zqlefct für ' das Publikum , denn der
susverkaufte Saal bewies , daß der Wiederaufbau
der Stadt uns allen sehr am Herzen liegt .

Das vielseitige Programm , das Jack Mathieu mit
Geschick zueammengestellt hatte , bot dann auch für
jeden Geschmack etwas . Das Dähler - Ballett
konnte mit einem netten „Ländler“ und einer mit
viel Temperament getanzten „Rhapsodie “ gefallen .
Ellen G1 ü dt verblüffte durch die mühelose Leich¬
tigkeit , mit der sie in ihrem Akrobatikakt die
schwierigsten Tricks elegant ausführte . Die BaUnce
rem Trix ind Trixy war gut gearbeitet und
Goston g mit seiner verbogenen Exzentrik machte
die Zuschauer herzlich lachen, während bei der Be¬
trachtung der 7 Bilder von Moire e : Plastik -
schau phantasiereiche Zuschauer ganz auf ihre
Kosten kamen. Die 2 R i ck e r t s als Doppeljong -
leure überraschten durch die graziöse Schnelligkeit ,
mit der sie ihre Nummer absolvierten . Bei dem
erstklassigen Wirbelwind -Tanzpaar M a r i a n n und
Niko Roschin verpufften viele Tricks durch das
etwas nnprazise Arbeiten des Orchesters . Bei dem
Begleitorchester nnter der Leitung von Cornelius
M o n s k e ist zu berücksichtigen , daß es w **uig
Probemöglichkeiten mit den Artisten zusammen
batte, im übrigen jedoch nett musizierte .

Bei der „Großen Bühnenschau“ des Orchesters
Eugen Otto S ch i e L, die sogar dreisprachig ange¬
sagt wurde (wanjm eigentlich ?) kamen die Freunde
der Jazzmusik ganz auf ihre Kosten . Ruth
Sdhildheuer sang ein Peter -Kreuder -Lied und
Frifc Doege entpuppt sich allmählich als al-
roundman . Neben einer trocken humorvollen An¬
sage im echt Mühlburger Jargon produzierte er
sich als ein vollendeter Steptänzer ,

Alles in allem war der Veranstaltung der Erfolg
beschert, der ihr auch im Interesse des Zwecks
gebührte . Ng.

Sie trafen sich in Moskau
Ein musikalisches Märchen ist dieser Film , der als erste

russische Produktion in Karlsruhe in den Gloria -Licht¬
spielen gezeigt wird . — Das mit dem Leninorden aus¬
gezeichnete Moskau -Studio „Mosfilm ” schuf hier ein
Stück , das für unserer Begriffe etwas primitiv erscheint .
Die volkstümliche , etwas schwerfällige und /schwermütige
Art des Russen tritt besonders hervor . Rührend naiv ,
schlicht und einfach ist die Handlung . Die Verbundenheit
mit der Natur wird besonders stark hervorgehoben . Ver¬
missen wir auch westliches Raffinement in Aufbau und
Technik , so kann doch gesagt werden , daß , abgesehen
von der Banalität , die dem Thema zugrunde liegt , der
Film ein liebenswürdiger Vermittler derzeitiger russischer
Filmkunst ist . Besonders die volkstümlich angehauchte
Musik , die — fast ' operettenhaft — den ganzen Film
hindurch das Geschehen begleitet , geht irgendwie zu
Herzen . Als Komponist zeichnet T . Chrennikow .

Maria Ladynina und Nikolay Kr jutschkow
sind gute Darsteller des den Film tragenden Paares , das
sich anläßlich einer Ausstellung in Moskau kennen lernt .
Ein Jahr der Trennung bis zur Ausstellung im nächsten
Jahr wird ihre Liebe und Treue beweisen . Groß ist die
Sehnsucht des jungen Mädchens , r’as im Norden Ruß¬
lands an den Geliebten denkt . Doch stärker , primitiv¬
gewaltig , das Verlangen des jungen Schafhirten , der im
Süden des Landes in den kaukasischen Bergen ein un¬
stetes Leben führt und manche Gefahr zu bestehen hat .
Ehe das Probejahr herum ist und der schöne und stolze
Mann sich seine Liebste holt , geschieht so manches . Zum
Schluß ist aber doch die große Liebe Siegerin .

Das sehr natürliche Spiel sämtlicher Darsteller gibt
dem Film eine schöne Ausgeglichenheit , die jedoch seine
Ausdruckslosigkeit keinesfalls aufhebt .

Ein Vorfilm zeigt uns Moskau während des Krieges .
Die russische Kriegsproduktion lief trotz der Nähe der
Front auf Hochtouren , wie hier gezeigt wird .

Interessant die Aufnahmen von Moskau . Ein Beifilm ,
bei dem die scharfe Herausarbeitung einer Tendenz deut¬
lich zu spüren ist . M . M.

Das Fest Mariä Heimsuchung am 2. Juli ist ge¬
prägt von der Begegnung von Jungfrau und Mut¬
ter und dem Hohelied derer, die Christus in die
Zeit *hineintragen durfte . Als der kath. Frauen*
hund sich seinen Weihetag wählte , konnte seine
Wahl auf keinen anderen Tag fallen , als auf die¬
sen, weil in der liturgischen Gestaltung dieses
Tages die Arbeitsziele und Lebensideale des kath.
Frauenbundes enthalten waren : das Zusammentref¬
fen von Mutter und Jungfrau , der verheirateten
Frau und der unverheirateten , der Familienmutter
und der Berufstätigen auf religiösen , kulturellen ,
sozialen Arbeitsgebieten und in dem Streben nach
Formung der katholischen Frauenpersönlichkeit in
ihren Beziehungen zu den Arbeitsgebieten auch an¬
derer Organisationen als Ausdruckträger des Wol-
lens . Dem Gedanken der Formung der katholischen
Frauenpersönlichkeit gab die Vorsifcende des kath.
Frauenbundes in Karlsruhe , Frau Dr. med. Tom
Schwank, bei ihrer Begrüßung der zahlreich er¬
schienenen Teilnehmerinnen an dieser Feierstunde
Ausdrude. Frau Dr. Schwank gab einen kurzen
Rüdeblick der lefcten 12 Jahre, während welchen

. dem kath . Frauenbund nur ein ganz stilles Wirken
zugebilligt war, so hätte er auch ohne die Gefahi
zu laufen , aufgelöst zu werden , seinen Weihetag
nichj in der Oeffentlichkeit feiern können . Dieses
Jahr tue er dies wieder zum ersten Male und
habe der Feierstunde seines Weihetages das Geleit¬
wort „Heilige Begegnung “ gegeben.

Der Lichtbildervortrag des Herrn Dr. Villen
führte diesen Grundgedanken , in Wort und Bild
geistig und künstlerisch geprägt, durch:

Der Mensch ist immer unterwegs zu Gott, Gott
unterwegs zu den Menschen. Michelangelos Erschaf¬
fung des Adam leuchtete in seiner majestätischen
Schönheit auf der Leinwand auf. Auftat sich das
naive Bilderbuch von Lukas Cranach , wie er sich
Gott im Paradies im Gespräch mit den Menschen
denkt , dann ' schlug die überwältigende Vision von
Gebhard < Fugei : Moses auf dem Sinai, die Zu¬
schauer in Bann.

Es folgten die Christusbegegnungen : Jesus und
die Samaritcrin , Jesus und Maria Magdalena, Je¬
sus und die Jünger von Emaus, dieses Bild mit
seiner entmaterialisierten Erscheinung des Herrn,
wieder von Gebhard Fugei . — Ergreifende Bilder
der folgenschwersten Begegnung- der Weltgeschichte :
die Verkündigung . Daran anschließend die Bilder
der Begegnung von Maria und Elisabeth . Die ,
Stunde des Magnifikats : Lang schaute die Elisa¬
beth vom Bamberger Dom hinein in den Zu¬
schauerkreis , bis die große Deutung dieses so ein¬
maligen Mutterbildes verklungen war. — Die lefcte
Begegnung des Herrn mit seiner Mutter ist zu¬
gleich der Beginn ewigen Beisammenseins : die Krö¬
nung Marias, es war das Bild von Fra Angelico
mit den knienden Ordensstiftern , das so wunder¬
sam zart die Magnalia Dei, die Herrlichkeit Got¬
tes , offenbart .

Dann erklang wieder , wie zu Beginn eines der
altdeutschen , schönen Marienlieder, gesungen vom

Gesangschor des Jugendbundes des kath . Frauen¬
bundes und begleitet vom Orchester des Jugend¬
bundes . Den in den Lichtbildern gezeigten Begeg¬
nungen mit Gott folgten hun jene rätselhaft dunk¬
len Begegnungen des Menschen mit den Dämonen,
wie wir sie kennen von mittelalterlichen Meistern,
die wie das in seiner schweigsamen Unheimlichkeit
60 düster wirkende Bild von Hieronymus Bosch »
unefvdie unheimliche Versuchung von Max Klingei ,
und wie alle Versuchung , alle Lockung und Dro¬
hung stille wird vor dem Antlifc von Dürers Ritter,
der mit Tod und Teufel reitet , und unbewegt und
unerschrocken seinen Weg weiterzieht . — Menschen,
die sich begegnen , wie sie die moderne Künstlerin
Helen Christaller - Nöldecke in ihrer Eigenart und
in tiefem Zeiterleben schafft , Begegnung von
Mensch und Natur ; so wie sie Segantini in seinem
berühmten Feierabendbild zeigt , da man die Abend¬
glocke über den See zu läuten hören meint, oder
wie Genoveva den Frieden Gottes einatmet , den
die Natur ausströmt . — Dann die Begegnung des
Menschen durch die Natur mit Gott , wie sie 6©
einzig schön im Geiger vorf^Hans Thoma dargestellt
ist . Jene Begegnung der jungen Menschen, die der
Beginn der Lebensgemeinschaft bedeutet , fand
schöne Darstellungen . — ' Die Begegnung Gottes
mit den Menschen war der Beginn des Vortrags,
die Begegnung der Menschen mit Gott schloß den
Vortrag ab .

Der geistliche Beirat des kath . Frauenbundes,
Herr Stadtdekan *Dr. Rüde , faßte die vom Rgdne*
so groß geschilderte heilige Begegnung noch einmal
zusammen .

Neue Raucherkarten
MüncheÄ , 15. Juli . (DANA ) Mit Beginn der

91 . Kartenperiode werden nach einer Bekanntgabe
des Referats Tabak de* bayerischen „Landesstelle
für verschiedene Waren“ neue Raucherkarten aus¬
gegeben, die in der gesamten amerikanischen
Besafcungszone für die 91 ., 92 . und 93. Zuteilungs¬
periode gültig sind.

Auf den Raucherkarten für Männer vom vol¬
lendeten 18 . Lebensjahre an sind 8 Teilabschnitte ,
auf denen für Frauen vom vollendeten 25. bis zum
vollendeten 55. Lebensjahre 4 Teilabschnitte vor¬
handen. Jedem Teilabschnitt ist der Zeitraum für
die Einlösbarkeit aufgedruckt . Als Verteilungs¬
menge für jeden Teilabschnitt sind folgende Men¬
gen Rauchwaren festgesetzt : 10 Zigaretten oder
7 Zigarren unter 10 Pfennig oder 4 Zigarren von
10 bis 15 Pfennig oder 3 Zigarren über 15 Pfen¬
nig oder 12/4 g Feinschnitt oHer 18 % % Pfeifen¬
tabak. Die vorgenannten Zigarrenpreise sind die
früheren Kleinverkaufspreise ohne Kriegsznschlag .
Die Verteilungsmengen bleiben für die nachver¬
steuerten Waren selbstverständlich die gleichen«

Pforzheimer Oberbürgermeister
wiedergewählt

Pforzheim, 15. Juli . (DANA ) Dw , bisherige
Oberbürgermeister Friedrich Adolf Ka fc (CDU)
wurde am Freitag im zweiten Wahlgang mit 13
gegen 11 Stimmen auf die Dauer von zwei Jahren
erneut zum Oberbürgermeister gewählt . Elf Stim¬
men erhielt der Kandidat der SPD. Ministerialrat
Gustav Klimpel .

Ursprünglich waren drei Kandidaten ans der
CDU, der SPD und der DVP aufgestellt . Die
DVP, die wenig Aussichten auf eine Mehrheit
hatte, zog jedoch ihren Kandidaten , Dr . Branden¬
burg, vor der Wahl zurück.

Ordenshaus Assenheim
Die Evangelische Michaelsbruderschaft , eine über

Deutschlands Grenzen hinausreichende Vereinigung
evangelischer Männer, die seit 15 Jahren an der
Erneuerung des kirchlichen Lebens arbeitet und
in dem lefcten Jahrzehnt manche Behinderung
ihrer Arbeit erfuhr , hat sich in dem Schloß Assen-
heim, zwischen Friedberg i . Hessen und Hanau,
ein Einkehrhaus geschaffen , d ŝ als Mittelpunkt
ihrer kirchlichen Kreise dienen toll .

Bei einem Empfang zur Eröffnung der Arbeit
am 3 . Juli sprach der derzeitige Aelteste der Brü¬
derschaft, der Bischof der Ev . Luth/ Kirche Ol¬
denburgs, D . Dr . Wilhelm S t ä b 1 i n, über Wege
ihrer kirchlichen Arbeit .

Passionsspiele auf dem Freiburger Müosterplafc
Freiburg i. Br. Auf dem zerstörten Münster*

plafc werden vom 4 . bis 15. August die Passion *»
spiele wieder aufgenommen werden , deren Rein¬
ertrag. den Freiburger Bombengeschädigten zugute
kommen wird. Die Spiele stehen unter dem
Ehrenprotektorat von Erzbischof D. Gröber ; sie
fanden zulefct 1921 statt . W.

Wolkig , mit kleinen Schauern , ziemlich kühl .
Vorhersage bis Mittwochabend : Wechselnd bewölkt nrft

vorübergehenden Aufheiterungen . Einzelne teilweise ge¬
wittrige Regenfälle . Kühler als m der Vorwoche .

Rheinwasserstände
14. Juli : Konstanz 474 (—2) , Breisach 318 f—11) , KeM

365 (—5), Maxau 565 (— 16) , Mannh .-Rh . 497 (-—32) , Mann¬
heim-Neckar 495 (-—25). — 15. Juli : Konstanz 471 {—3) ,
Breisach 311 (—7) , Kehl 363 (—2) , Maxau 558 (—7) , Mann-
heim-Rh. 482 (— 15) , Mannheim -Neckar 475 (—20) .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender .

Mittwoch , 17. Juli : 6 .12 Choral . 6 .15 Musik , Zeitansage .
6.30 Nachrichten , Wetterbericht . 6. 15 Gymnastik . 7.00 Me¬
lodien , Programmvorschau . 7 .15 Magazin der Stimme
Amerikas . 7.30 Melodien . 8 .00 Stimme Amerikas . 8 .15
Wasserstände , Musik . 8 .30 Paul Eipper . 8 .45 Musik . 9 .00
Programmvorschau . 10.00 Schulfunk : „Franz v . Assisi ” .
10.30 Melodien . 11.00 Konzert . 11.45 Haas und Heim.
12.00 Musik , Programmvorschau . 12.30 Kommentar aus
Nürnberg . 12.45 Silchertextett . 13.00 Nachrichten . 13.15
Stimme Amerikas . 13 30 Musik . 1&45 Polnisches Programm .
14.00 Schulfunk : „Franz v . Assisi ” . 14.30 Beschwingte
Weisen . 15 .00 Alte Bücher . 15.15 Tanz . 15.30 Kindersuch¬
dienst . 17.00 Musik . 17.30 Geschichten für Kinder . 17 45
Musik . 18.00 Nachrichten . 18.05 Anschlagsäule . 18.30 Per¬
len der Literatur . 19.00 Sport . 19.15 Margit Humbrecht .
19.30 Fragen für alle . 20 .00 Nachrichten . 20.15 Nürnberger
Prozeß . 20 .30 Programmvorschau . 20 .35 Operetten . 21 -00
Hörspiel . 22 .00 Stimme Amerikas . 22 .15 Magazin der
Stimme Amerikas . 22 .30 Konzert . 23 .00 Nachrichten . 23 .15
Lutz Templin . 23 .30 UNRRA-Suchdienst

Donnerstag , 18. Juli : 6. 12 Choral . 6 .15 Musik , Zeit¬
ansage . 6 .30 Nachrichten , Wetterbericht . 6.45 Gymnastik .
7 .00 Melodien , Programmvorschau . 7 .15 Magazin der
Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien . 8 .00 Stimme Amerikas .
8 .15 Wasserstände , Musik . 8 .30 Englischer Unterricht . 10.00
Schulfunk : Warum werden wir krank ? 10.30 Konzert .
11.00 Schöne Stimmen . 11.30 Landfunk , Volksmusik . 12.00
Musifc, Programmvorschau . 12.30 Kommentar aus Nürnberg ,
12.45 Templin -Sextett . 13.00 Nachrichten . 13 .15 Stimme

Amerikas . 13.30 Musik . 13.45 Polnisches Programm . 14.00
Schulfunk : Warum werden wir krank ? 14.30 Beschwingt «
Weisen . 15.00 Blick in die Welt . 15.15 Tanz . 15.30 Kinder¬
suchdienst . 18.00 Nachrichten . 18.05 Anschlagsäule . 18.30
Melodien . 19.15 Wirtschaftslagen . 19.30 Echo des Tages .
19.45 Musik . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Nürnberger Prozeß .
20 .30 Programmvorschau . 20 .35 Paul Land . 21 .00 Konzert .
21.30 Lyrik . 76 .45 Konzert . 22 .00 Stimme Amerikas . 22.15
Magazin der Stimme Amerikas . 22 .30 Konzert . 23 .00 Nach¬
richten . 23 .15 Lutz Templin . 23 .30 UNRRA-Suchdienzt .-

Sttdwestiunk Baden -Baden
Mittwoch , 17. Juli : 13.15—13.45 Aus Saarbrücken : Musik

nach Tisch . 14.05—14.30 Die Stimme aus dem . Märchen¬
land . 18.45— 19.00 Französisch im Südwestfunk . 19.00 bia
19.30' Kleine Abendmusik : Sibylle Fuchs singt Werke von
Hindemith . Am Flügel : Frithof Haas . 12.15—21 .30 „Das
Prisma ” , Konzert des Großen Orchesters des SWF . , Solist :
Heinz Schröter , Klavier . Werke von Haydn , Beethoven *
Gluck , Ltg. Gustav Görlich . 21 .45—22 .30 Aus Saarbrückern
Tanzmusik . 22.40—23.10 Ständchen .

Donnerstag , 18. Juli : 7 .50—8 .00 Familienfunk : Ricarda
Huch zum Gedenken . 13.15—13.45 Aus Saarbrücken : Musik
nach Tisch . 14.05— 14.30 Wir jungen Menschen . 18.45 bis
19.00 Französisch im Südwestfunk (Wiederholung ) . 19.00
bis 19.30 Kleine Abendmusik : George Gershwin — eia
Porträt . 20.15— 20,45 Das Kleine Orchester des SWF . , Leitg.
Willi Jeibmann . i0 .45—21 .00 Verkündigung der Preisträger
des Rätselabends . 21 .00—21 .15 Karl Hillebrand : Die
Wertherkrank 'neit in Europa . 21 .15—21 .30 „Tanzende
Tasten ” : Eugen Stegmüller . 21 .45—22 .30 Unterm Lampen¬
schirm . Intimes Brettl . 22 .40—23 . 10 Hot -Ensemble des SWF.
„ Original -Nickels ” .

DAS WORT DER JUGEND
Ein Weg - ein Ziel

Die Haustür fällt hinter mir ins Schloß. Grell
Wtterbriclit der Laut die Stille . Zwei, drei
Schritte und die Nacht hat mich verschluckt. Es
J8t morgens 5 Uhr. Ich biege um eine Ecke. Dro¬
hend, wie ein zum Sprung geducktes Ungeheuer
8t*igt ein Schatten vor mir auf. Beim Näherkom -
jnen entpuppt es sidi als ein Schutthaufen . Ich
hucke nach oben, Ruinen zeichnen sich schwach vom
« immel ab, überall Zerstörung , vernichtetes Le¬
hen. Mich schaudert plöfclich, ich hülle mich fester
10 meinen Mpntel und eile hastig weiter . Alles ist

dunkel, so finster. Ith sefce meinen Weg durch
*he schlafende Stadt fort . Ein einziger Stern ist

sehen, jffirn, unwahrscheinlich fern . Er macht•lies nur noch trostloser . Meine Schritte werden
schneller . Eine neue Laterne an einer Straßen-
kreuzung. In ihrem Scheine sehe ich viele Tafeln ,'
jegweiser . Ich lese den obersten : zur Rheinbrücke.
och auch sie ist längst zerstört , gesprengt . Noch

jumdert Meter und ich bin am Bahnhof . Der Zug
. r*ust heran. Ich quetsche mich hinein, finde noch
,rWndwo . ein Pläfcchen. Ein Pfiff und die Fahrt
geht weiter hinein in die Nacht.
^ Eine Stunde geht vorbei . Draußen dämmert es.

Zug hält wieder einmal . Ich steige aus und
gchlage den Weg ins Dorf ein . Nebel , dichter,*r*uer Nebel , lastet auf der Rheinniederung . Wie-

tT ein Licht am Ortseingang . Vergeblich kämpft
gegen den kommenden Tag. Ich muß weiter ,*be noch über eine Stunde Marsch vor mir. Links

*r Landstraße lösen sich , gespenstische Schatten
g

Us dem Nebel . Eis sind die Stahlgerippe der ge-
St

F
k?Kten ® unber des „gewaltigsten Bollwerks aus

*hl und Beton “, wie es einmal so schön hieß,
nimmt mich der Wald auf. Mitleidig verhüllt

Dämmerung die Stümpfe der zerschossenen ,
. er*efcten Bäume . Auch die Natur wurde gemar-

alles . Wie könnte es auch anders sein ?
kl» • komme an mein Ziel, ein kleines Dorf in der
(- fieinniederung, gehe ins Schulhaus und eile die

rePJ>© hinauf . Ein kalter , ungeheizter Raum. Hin¬

ten rohes , unverpufctes Mauerwerk, die Spuren
eines Artillerievolltreffers . Vergeblich habe ich ver¬
sucht, ihn mit ein paar Bildern freundlicher zu ge¬
stalten . Nun wird es lauter . Meine Schüler, nein ,
meine Kinder, kofnmen die Treppe herauf . Sie
sind noch so jung, kaum sieben Jahre alt . Sie
gehen auf ihre Plafce, wir beten . Und dann sfehen
mich ihre großen, dunklen Augen erwartungsvoll
an . Da glänzen auf einmal sechzig Lichterpaare ,
sechzig Paar Kinderaugen . Sie leuchten hell und
zeigen mir den einzigen Schafc, den unser armes
Vaterland noch hat : seine Kinder ! UncJ ich habe
die schöne, aber auch schwere Aufgabe , in ihre
jungen, aufnahmebereiten Herzen die Saatkörner
der Zukunft zu senken , auf daß sie keimen und
wachsen mögen für unser Volk , für unser Land.
Mein Weg wird auf einmal klar und hell . Ich
habe ein großes, schönes Ziel vor mir : Der Ju¬
gend den rechten Weg zu weisen . F . K.

ln Nacht und Eis
Der berühmte norwegische Nordpolforscher Fridt¬

jof Nansen ist durch seine bedeutenden Ent¬
deckerfahrten und als Helfer bei dem Gefangenen¬
austausch 1920 und der Flüchtlingshilfe sowie als
Organisator der Hungerhilfe für Sowiet -Rußland
1920 bis 1922 zu einem Begriff hoher , reiner
Menschlichkeit geworden.

Nansen , 1866 in der Nähe von Christiania ge¬
boren , besuchte die Universität und unternahm
schon mit 21 Jahren auf einem Sechundfängerschiff
eine ReiBe ins Fismeer . Er wurde dann Konserva¬
tor der naturhistorischen Abteilung des Museums vin
Bergen , begab sich aber 1888 wieder auf eine Nord¬
fahrt . Kr beschrieb diese Fahrt in seinem Buch :
„Auf Schneeschuhen durch Grönland“ . Nach dieser
an wissenschaftlichen Ergebnissen reichen Rc ;se er¬
hielt er von der norwegischen Regierung die Un-
erstützung zu einer großen Nordpolfahrt auf einem ,
nach seinen Angaben gebauten Dampfer „Fram“.
Ira Juli 1893 begann die Reisa^nach dem sibirischen
Eismeer , wo er das Schiff mft seiner Mannschaft
durch die Strömung nach Norden weitertreiben ließ .

Am 14. März 1895 verließ er die „Fram“ mit
seinem Begleiter Johansen in Hundeschlitten und
erreichte am 7 . April die Polhöhe von 86°15 ! Nach
einer Trennung von 17 Monaten, in denen Nansen
mit Johansen das abenteuerliche Leben von Wild-
Nordleuten bei Seehund - und Bärenfieisch führte ,
trafen die beiden Männer binnen kurzem mit der
„Fram“ zusammen, - die ein freundliches Geschick
ebenfalls den vorgefaßten Weg wohlbehalten hatte
zurücklegen lassen .

In dem umfangreichen Werk „In Nacht und Eis“
(in unserer Stadtbibliotbek vorrätig ) erleben wir die
wechselvolle Zeit in diesen 3 Entdeckerjahren .
Gründliche Beherrschung des ganzen Wissensgebie¬
tes — auch in praktischer Beziehung (Flicken der
Kleider , Selbstanfertigung von Schuhen aus Fellen ) ,
Mut und noch mehr Geduld und Stetigkeit , aller¬
bescheidenste , entbehrungsreiche Lebensweise —
alles dies kennzeichnete diese Forschungsreisenden
und an ihrer Spitze Fridtjof Nansen . Im Jahre 1922
erhielt er den Friedensnobelpreis , war Leiter des
Laboratoriums für Meeresforschung in Christiania
und Gesandter in London.

Kürzlich brachten die Zeitungen die Nachricht ,
daß der „Nansenpaß“, der nach dem vorigen Welt¬
krieg vom Völkerbund eingeführt worden war und
vielen verschleppten und staatenlosen Personen in
den ehemaligen Kriegsgebieten gute Hilfe geleistet
batte , auch jetzt wieder in Anwendung kommt.

Nansen starb am 12 . Mai 1930. E. G.
„Die Hast des Tages unter der Geißel des Geldes

verflacht die Menschen . . . Es war die Wüste, die'Einsamkeit , die schlichte Tiefe der Natur , aus der
zu jeder Zeit die neuen Männer kamen . . . Aus die*
ser Welt müssen die Männer der neuen Zeit gebo¬
ren werden die Männer der großen einfachen
Linie , idie Männer aus einem Guß ohne den Janus¬
kopf der Doppelmoral .“ ‘ Fridtjof Nansen.

Praktische Demokratie
Bad Nauheim, 15. Juli. (DANA ) „Wir müssen

den deutschen Jugendlichen die praktische ,
nicht die theoretische Demokratie zeigen“, erklärte
der amerik. Armeegeistlidie George Finlav in ei¬
ner Konferenz amerik. Offiziere mit Leitern der
„Jungsozialisten “, der freien deutschen Jugend,
der Sportjugend und der evangelischen Jugend.

Der Armeegeistliche sagte : „Die amerik. Armee
ist an dem deutschen Jugendproblem stark inter¬
essiert . Wir wissen , daß ee besonders nach die¬
sem Kriege notwendig ist , die Jugend geistig und
materiell zu unterstüfcen , und das werden wir, so
weit es möglich ist , tun“.

Mr . Finlay machte den Vorschlag, für jede
Jugendgruppe einen amerik . Offizier als Paten
einzusefcen , der danq diese Gruppe unterstüfcen
würde . „Warum sollen unsere Soldaten mit der
deutschen Jugend nicht in direkten Kontakt kom¬
men“, so erklärte Mr . Finlav , „warum sollen sie
nicht zusammen auf Fahrt gehen und Sport trei¬
ben ?“

Ein Vertreter des Erziehungsamtes der Militär¬
regierung von Großhessen , Mr . A. Vinik , nahm
anschließend zu den Jugendproblemen im Kreise
Friedberg Stellung .

Er wandte sich an die amerik. Offiziere mit
den Worten : „Nicht allein Sportgeräte werden der
Jugend helfen , sie werden z . B. kaum etwas von
Baseball verstehen . Es gibt aber bestimmt unter
unseren Soldaten einige , die sich dazu bereiterklä¬
ren werden , der deutschen Jugend die apierikan.
Sportarten zu lehren . Wir können die Jugend auch
durch Sport zur Demokratie erziehen . Mr . Vinik
wies ferner darauf hin, daß die amerik. Armee
den Jugendlichen keine Lektionen erteilen , son¬
dern mit ihnen über die Probleme der Gegenwart
diskutieren solle .

Major Horn gab einen Bericht über die schon
geleistete Hilfe . Er erklärte , daß es trofc der kur¬
zen Zeit , in der er Verbindung mit der Jugend
habe , gelungen sei , sie hinsichtlich Sportgeräten
und Transportmöglichkeiten für Wochenendfahrten
zu unterstüfcen .

Aufmunterung nach dem Tadel ist Sonne nach
dem Regen , fruchtbares Gedeihen . Goethe

Doch was auf Erden keimt ,
O laß es reifen .
Und was im Menschen ruht,
Das laß erstehen .
O Gott , laß dieses irrende ,
Nach deinen Höhen ringende.
Dies arme, herrliche Geschlecht,
Nicht untergeben . Peter Rosegger .

Nichtköche kochen
Als Albert Schweizer sidb im . origen Krieg »1§

Internierter im Gefangenenlager Garaison in den
französischen Alpen befand , wurden dorthin Inter¬
nierte aus einem kleinen Lager , das aufgelöst wor¬
den war, verbracht . Alsbald fingen sie an , sich
über die schlechte Zubereitung des Essens au be¬
schweren und ihren Mitgefangenen , welche die viel -
beneideten Posten in der Küche innehatten , vorzu¬
werfen, daß sie sie nicht gut ausfüllten . Darob
große Entrüstung bei diesen , die Köche von Beruf
waren und aus den Küchen der feinsten Hotels
und Restaurants von Paris den Weg nach Garaison
angetreten batten . Die Sache kam vor den Direk¬
tor. Als er die Rebellen frug , wer von ihnen Koch
wäre, stellte sich heraus , daß es einen solchen un¬
ter ihnen nicht gab. Ihr Anführer war Schuster
und die anderen Schneider , Hutmacher , Korbmacher
Bürstenbinder und dergleichen , ln ihrem früheren
Lager aber hatten sie sich auf das Kochen verlegt
und behaupteten , die Kunst ergründet zu haben,
Speise in Massen auf ebenso schfnadkhafte Weise
zuzubereiten , wie in kleinen Mengen . In salomoni¬
scher Weisheit bestimmte der Direktor , daß sie
während vierzehn Tagen probeweise die Küche
übernehmen sollten . Würden sie es besser machen
als die anderen, so behielten sie sie . Andernfalls
aber würden sie als Ruhestörer eingesperrt . Gleich
am ersten Tage bewiesen sie mit Kartoffeln und
Kraut, daß sie nicht zu viel behauptet hatten.
Jeder folgende war ein neuer Triumph . Alsp wur¬
den die Nichtköche ernannt und die Berufsköche
aus der Küche verwiesen . Als ich den Schuster
frug, worin ihr Geheimnis bestünde , antwortete
er mir : „Man muß mancherlei wissen . Aber die
Hauptsache ist , daß man mit Liebe u. Sorgfalt kocht.“

Wenn ich seitdem höre , daß wieder einer zum
Minister von etwas ernannt ist, wovon er nichts
gelernt hat, rege ich mich darüber nicht mehr so
sehr auf wie früher , sondern suche mich zur Hoff¬
nung emporzureißen , daß er vielleicht ebenso dazu
taugt wie der Schuster in Garaison zum Kodb .

Albert Schweifcer
„Aus meinem Leben und Denken “
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Qualifikationsspiele der Bezirksklasse
Frankonia — EtUingen *0 :3

Gleich zu Beginn rang Ettlingen der Frankonia den

Badische Leichtathletik-Meisterschaften
N

KTSV 46 erringt 7 Siege
Nachdem das Meldeergebnis unerwartet stark ausgefal¬len war und sich der für solche Ver 4nstaltungen uner¬

läßliche Sonnenschein eingestellt hatte , waren die günstig¬sten Voraussetzungen gegeben . Auf der c/ep,legten bann
des KTSV -Platzes wickelten sich spannende Kämpfe ab .
Die Leistungen erreichten nicht das Niveau früherer Jahre ,wobei berücksichtigt werden muß , . daß die Leichtathletik
erst wieder im Werden ist . Ein wesentliche ^ Faktor ist
die Emährungslage , die besonders bei den mittellängeren
Sprintstrecken deutlich fühlbar wurde . Beachtung verdie¬
nen die Leistungen im Kugelstoßen . Lilii Unbescheid , Phö¬
nix , erreichte bei den Frauen die hervorragende Weite
von 12,59 Meter . Heinker , Heidelberg , der noch verbesse -
rungsfahig ist , kam bei den Männern aui 13,71 m . Die
meisten Siege errang der KTSV 46 , der es auf insgesamt7 Titel brachte .

Sehr erfreulich waren die Kämpfe der Jugend , die sich
erstmals an den Meisterschaften beteiligte . Es waren viele
Talente dabei , die bei sorgsamer Entwicklung für größere
Aufgaben fähig sind . Heger , Wiesental , überbot im Speer -
werfen mit -48 m sogar den Sieger der Senioren , und als
hervorragend ist der Weitsprung von Beck , KTSV 46 , zu
bezeichnen , der mit ' 6,58 m in der Seniorenklasse nur
knapp unterlegen wäre . Der Kugelstoßer Birk , Handschuhs¬
heim , bot mit einem Wurf von über 13 m ebenfalls eine
beachtliche Leistung .

Ergebnisse :
Männer : 10 0m : 1. Nenninger , KTSV 46 , 11,5 Sek .

2. Gruber , SG Mannheim , 11,6 Sek . 3. Schjicksupp , Tbd
Heidelberg , 12,0 Sek . — 20 0 m : 1. Beck , KTSV 46 , 23,8
Sek . 2. Gruber , SG Mannheim , 24,4 Sek . 3, Morsch , Tbd
Heidelberg , 24,5 Sek . — 4 0 0 m : 1. Rausch , SpV Hocken¬
heim , 53,9 Sek . 2. Wagner , Tbd Heidelberg , 54,7 Sek
3 . Nägele , TSG Heidelberg , 55,2 Sek . — 8 0 0 m : 1. Kirch -
gäßner , TG 78 Heidelberg , 2,03,0 Min . 2. Banser , MTV
Karlsruhe , 2,06,4 Min . 3. Zumbach , Tv Heidelsheim , 2,07,6
Min . — 1 5 0 0 m : 1. Kirchgäßner , TG Heidelberg , 4,16,4
Min . 2. Dakow , Tv Edingen , 4,18 .9 Min . 3. Beerhorst ,KTSV 46 , 4,19,4 Min . — 5 0 00 m : 1. Maier , TSG Heidel¬
berg , 16,48 . Min . 2. Oberst , Tv Unteröwisheim , 16,48,2
Min . 3. Fichtner , Plankstadt , 16,54,4 Min . — 4 X 1 0 0 m •
Staffel : 1. Karlsruher TSV 46 45,8 Sek . 2. Tbd Heidel¬
berg 46,1 Sek . 3. SpC Käfertal 46,6 Sek . — 4 X 4 0 0 -
Meter - Staffel : 1. TG Heidelberg 3,44,5 Min . 2. Tv
46 Heidelberg 3,47,0 Min . 3. ASV Durlach 3,48,4 Min . —
Hochsprung : 1. Geist , KTSV 46 , 1,75 m . 2. Herr -
mann , SG Mannheim , 1,70 m . 3 . Jung , Tv Edingen , 1.70 m .— Weitsprung : 1. Nenninger , KTSV 46 , 6,67 m . 2.
Jung , Tv Edingen , 6,62 m . 3. Reis , KTSV 46 , 6,45 m . —
Stabhochsprung : 1. Krauß , TG Heidelberg , 3.10 m .
2. Pohlmann , TG Heidelberg , 3,00 m . 3 . Pflaum , SpV
Hockenheim , 2,80 m . — Kugelstoßen : 1. Heinker ,Tbd Heidelberg , 13,71 m . 2: Hille , KTSV 46 , 12,18 m .
3. Enghofer , Tv Eutingen , 12,77 m . — Diskuswerfen :
1. Krauth , TV Forst , 40,59 m . 2. Calmbach , Tv Brötzin¬
gen , 36,62 m . 3 . Schulz , TuS Handschuhsheim , 35,66 m . —■
Speerwerfen : 1. Vogel , SpC Pforzheim , 47,75 m .
2. Meinzer , KTSV 46 , 47,65 m . 3 . Calmbach , Tv Brötzin¬
gen , 45,98 m . — Hammerwurf : 1. Wolf , KTSV 46 , 42,48 m .
2. Hotz , Tv 46 Mannheim , 38,39 m . 3 . Heinrich , TG 78
Heidelberg , 36,57 m .

Frauen : 100 m : 1. Bäüer , TuS Handschuhsheim , 13,7
Sek . 2. Nohe , TuS Schwetzingen , 13,9 Sek . 3. Overath ,
MTV Karlsruhe , 14,0 Sek . — 80 m Hürden : 1. Feder¬
mann Gretel , SpG Pforzheim , 13,4 Sek . 2. Federraann Lie -
sel , SpG Pforzheim , 13,5 Sek . — 4X 100 - m - Stal *
fei : 1. SG Mannheim 54,0 Sek . 2. SpC Pforzheim 55,2
Set . 3 . TuS Handschuhsheim 55,4 Sek . — Hochsprung :
J . Gänsle , KTSV 46 , 1,40 m . 2. Federmann Gretel , SpC
Pforzheim , 1,40 m . 3. Geiger , SG Mannheim , 1,35 m . —
Weitspr ung : 1. Bauer , TuS Handschuhsheim , 5,29 m .
2. Unbescheid , Phönix Karlsruhe , 4,99 ra . 3. Zipperle , SG
Mannheim , 4,84 m . — Kugelstoßen : 1. Unbescheid ,Phönix Karlsruhe , 12,59 m . 2. Kahler , Tbd Heidelberg ,10,59 m . 3 . Binder , MTV Karlsruhe , 10,12 m . — Diskus¬
werfen : 1. Unbescheid , Phönix Karlsruhe , 33,90 m . 2-
Kirn , SpV Ettlingen , 31,86 m . 3. Nohe , TuS Schwetzingen ,28,71 m . — Speerwurf : 1. Zipperle , SG Mannheim .
32,97 m . 2. Kirrstetter , Phönix Karlsruhe , 31,27 m . 3 . Wipf -
ler , KTSV 46 , 28,80 m .

Bad . Jugendmeister 194 6 : 100 m : 1. Schmitt ,Tbd Heidelberg , 12,2 Sek . — 1 5 0 0 m : 1. Federmann , SpC
Pforzheim , 4,30,9 Min . — Hochsprung : 1. Beck , KTV

46 , 1,63 m . — Weitsprung : 1. Beck , KTV) 46 , 6,58 m .
— Kugelstoßen : 1. Birk , Handschuhsheim , 13,05 m .
— Diskuswerfen : 1. Schmitt , TuS Bruchsal , 30,08 m .
— Speerwerfen : 1. Heger , Ty Wiesental , 48,00 m . —
4Xl00 - m - Staffei : 1. Turnerbund Heidelberg 48,1
Sekunden .

Bad . Jugendmeisterin 194 6 : 100 m : 1. Knab ,
Tbd Heidelberg , 14,1 Sek . — Hocbsprung : 1. Bur¬

ger , Tv Forst , 1,25 m . — Weitsprung : 1. Burger , Tv
Forst , 4,60 m . — Kugelstoßen : 1. Schneider , SpC
Pforzheim , 9,29 m . — Diskuswerfen : 1. Holoch ,
TuS Bruchsal , 23,35 m . — Speerwerfen : 1. Holoch ,
TuS Bruchsal , 27,98 m . - 4 X 1 00 - m - S t af f el : 1. Tur¬
nerbund Bruchsal 56,8 Sek .

Dreikampf - Altersklasse : Klasse A : 1. Hö -
fei , SpC Pforzheim , 1577 Punkte . — Klasse ' B : 1. Baum¬
stieger , KFV , 1797,7 Punkte . — Klasse C : 1. Stahl ,
KFV , 1166,7 Punkte . — Klasse E : 1. Kutterer , KTSV 46 ,726 Punkte . P .S .

Schneid ab , und konnte als bessere und schnellere Mann
schaft verdient gewinnen . Frank , lieferte ein sehr schlech¬
tes Spiel und kam absolut nicht ins Spiel . In der 10. Mi¬
nute ging Ettlingen in Führung . Die Ettlinger waren flinker
und im Aufbau und Stellungsspiel bedeutend besser . Acht
Minuten nach der Pause kann der Ettlinger Halbrechte im
Alleingang den zweiten Treffer für seine Farben schießen .
Von seiten der Frankonia wird das Zuspiel immer un¬
genauer , zeitweise wird eine unnötige Härte in das Spiel
getragen , ln der 60 . Minute stellt Etl -inge » das End -. rgcbni ?
her . Als Schiedsrichter amtierte Maier (Beiertheim ) . A .V.

Torchancen nicht auszunützen verstanden . Mörsch könnt «
in der 2. Spielhälfte durch einen Strafstoß das einzig «
Tor erzielen und damit Sieg und Punkte sicherstellen Ein
Unentschieden wäre deri Spielverlaut entsprechend das
richtige Ergebnis gewesen . Schiri Tichler -Durlach leitete
den fairen Kampf sehr gut

Schach - Post

Handball

Schlußstand der Oberliga
VIR überflügelt Phönix

Am vergangenen Sonntag wurden die letzten Spiele
duxchgeführt . VfR Mannheim gelang in Schweinfurt ein
knapper 3 :2-Sieg und Phönix wurde auf den zweitletzten
Tabellenplatz verwiesen . FSV Frankfurt schlug 1860 Mün¬
chen 2 :0. Ift einem Freundschaftsspiel gewann VfB Stuttgart
in Frankfurt gegen die Eintracht 1:0.

VfB Stuttgart
1. FC Nürnberg
Kickers Stuttgart
SV Wiüdhof
Schwaben Augsburg
Bayern . München
FC Scin âeinfurt 7
BC Augsburg
1860 München
FSV Frankfurt
Eintracht Frankfurt
Kickers Offenbach
Spvg Fürth
VfR Mannheim
Phönix Karlsruhe
KFV

Sp . gew . une . verl . Tore Pki .
30 21 4 5 91 :34 46
30 20 5 5 86 :44 45
30 17 8 5 88 :51 42
30 16

‘
7 7 55 :36 39

30 16 7 7 68 :45 39
30 12 10 8 67 :48 34
30 14 5 11 55 :40 33
30 9 10 11 49 :64 28
30 10 7 13 52 :44 27
30 8 10 12 44 :62 26
30 9 7 14 71 :75 25
30 10 4 16 60 :73 24
30 8 6 16 46 :69 22
30 6 7 17 41 :74 19
30 6 6 18 54 :90 18
36 3 7 20 33 :112 13

FV Niefern — Karlsruher FV 3:2
Der KFV bestritt das Spiel in Niefern mit einer stark

verjüngten Mannschaft und konnte nach anfangs gutem
Start gegen /die Nieferner Mannschaft nicht richtig zum
Zuge kommen . Die technische Ueberlegenheit der Karls¬
ruher Gäste glichen die Platzbesitzer durch unermüd¬
lichen Eifer wieder aus . Der KFV gehl durch zwei wun¬
derschöne Tore mit 0 :2 in Führung , doch . bis zur Pause
kann Mittelstürmer Dressei noch auf 1:2 herankommen .
Nach dem Wechsel erzielt Dressei mit einem Strafstoß
den Ausgleich und kurz vor Schluß stellt der Halblinke
Rathfelder mit schönem Schuß das 3 :2 her . Trotz un¬
geheurer Anstrengung der Karlsruher können die Platz¬
besitzer diesen knappen , aber gerechten Vorsprung bis
zum Schlußpfiff halten . (X)

Germania Brötzingen — SV Daxlanden 0 :2 (0 :2)
Vor etwa 1000 Zuschauern konnten die Karlsruher Vor¬

städter im Brötzinger Tal einen sicheren Sieg erringen .
Das erzielte Ergebnis * entspricht nicht gen . v. -.in
verlauf und ist für die Brötzinger ziemlich schmeichel¬
haft ausgefallen . Die Gäste aus Daxlanden zeigten sich
von f der besten Seite und Hingabe und Einsatz der eil !/
zelnei \ Spieler waren bewundernswert . Ein Sonderlob ge¬
bührt allerdings dem Mittelläufer Burger , der souverän
das Feld beherrschte . Daxlanden hat ein vorzügliches
Spiel geliefert . Eine geschlossene , taktische Einheit , die
zielbewußt kämpfte und der Brötzinger Mannschaft nichts
Gleichwertiges entgegensetzen konnte . Verteidigung und
Läuferreihe der Brötzinger waren schwach .

Im Spielverlauf hob sich von Anfang die unsichere
(Arbeit der Brötzinger Deckung hervor . Schwere Deckungs¬
fehler der rechten Seite ließen dem Daxlander Links¬
außen immer wieder einen freien Lauf und das führte .
der 20. Minute zum 0 :1. Kurz nach dem Wiederanstoß
kann Daxlanden durch ein Eigentor der Brötzinger seine
Führung auf 0 :2 ausbauen . Nach dem Wechsel gelingt es
den Pforzhedmer Vorstädte « , das Spiel ausgeglichener zu
gestalten , aber ihre Angriffe führten zu keinem Erfolg .
Schiedsrichter Höckele (Brötzingen ) leitete gut . (W .)

ASV . Durlach — Spvg . Weingarten 4 :0
Dieser auf beiden Seiten mit großer Spannung erwartete

Kampf brachte vor über 1500 Zuschauern den Einheimi¬
schen einen weiteren Sieg . Allerdiegs muß von vornherein
erwähnt werden , daß das Ergebnis dem Spielverlauf nicht
ganz entspricht und die Gäste auf Grund ihrer spielerischen
Leistungen ein besseres Resultat verdient gehabt hätten .
Der Durlacher Sieg war verdient Die Gäste gehen mit
ungeheurem Elan in den Kampf <jnö in den ersten Minuten
sieht es verschiedentlich außerordentlich gefährlich vor
dem Durlacher Tor aus . Nach und nach kommen die
Einheimischen besser ins Spiel und nach ca . 20 Minuten
Spielzeit gelingt Rittershofer der Führungstreffer . Nach
Halbzeit versucht Weingarten nochmals dem S*riel mit
aller Energie eine Wendung zu geben Als Krebs mit
unhaltbarem Schuß das 2. Tor für Durlach erzielt , ist der
Kampf entschieden . Ein 'schönes Kopfballtor von Riel und
ein vom Torwart Bull verwandelter Elfmeter stellen das
Endergebnis her , während Weingarten nicht einmal das
mehr als verdiente Ehrentor schießen kann .

Schiri Schrempp war für diesen Kampf der richtige Mann .
Südstern — Berghausen 6:1

Vom Anspiel weg legt sich Berghausen mächtig ins
Zeug und kann nach 20 Minuten Spielzeit durch schönen
Fernschuß seines Rechtsaußen in Führung gehen . Allmäh¬
lich findet sich Südstern besser . In der 30 . Minute stellt
Hildenbrandt den Ausgleich her Bei einem Angriff Süd¬
sterns kann der linke Verteidiger B ?rghausens de i Ball nur
noch hart bedrängt ins eigene Tor lenken 2 Minuten spä¬
ter schießt Weisbrod das 3. Tor . Ein Gästeverteidiger Berg¬
hausens wehrt eine Flanke Hildenbrandts mit der Hand ab .
Den fälligem Elfmeter verwandelt Schweitzer plaziert zum
4 :1. In der Mitte der 2. Halbzeit lenkt Mark eine schöne
Flanke Hildenbrandts ein . 5 Minuten vor Spielende stellt
Weisbrod mit einem wuchtig getretenen Strafstoß aus
25 m Entfernung den Endstand her . Hervorzuheben wäre
die faire Spielweise beider Mannschaften sowie die gute
Schiedsrichterleistung . LGö .

FC Neureut — VfB Breiten 4:2 (3 :1)
Eine größere Zuschauermenge verfolgte bei drückender

Hitze den in der zweiten Halbzeit etwas aufregenden
Kampf , der von Schiri Hageraann (Ettlingen ) geleitet wurde .
Dieser hatte alle Mühe , das Spiel reibungslos zu Ende zu
bringen . Nach 20 Minuten erzielt Neureuts Halblinker den
Führungstreffer . In der 30 . und 35 . Minute folgen zwei
weitere Treffer durch den gleichen Spieler . Kurz vor Halb¬
zeit wird ein Flankenball vom einheimischen Torhüter
schlecht gewehrt und der Mittelstürmer der Gäste erzielt
durch Kopfball den ersten Gegentreffer . Durch diesen Er¬
folg angespornt , setzt Bretten mit dem Beginn der zweiten
Halbzeit alles auf .eine Karte . Hart wird jetzt gekämpft ,
und der Schiri hat alle Mühe , den Kampf ira Rahmen zu
halten .* In der 70. Minute fällt das 2. Tor der Gäste . Die¬
ses Tor wäre unbedingt zu verhüten gewesen . Erst in der
85 . Minute fällt nach einem Strafstoß des Mittelläufers im
Nachschuß durch den Mittelstürmer die Entscheidung . A .W .

Hagsfeld — Rüppurr 3 :0 (1:0)
Beide Mannschaften mußten auf einige bewährte Spieler

verzichten . Sie lieferten ein schönes und vor allen Din¬
gen faires Spiel . Wenn auch dem Treffen keine allzu
große Bedeutung mehr zukam , so trug der Kampf zeit¬
weilig immerhin den Charakter eines Aufst êgspieles . Rüp¬
purr hatte es verschiedene Male in der Hand , das Re¬
sultat zu verbessern , war aber in seinen Aktionen vor dem
gegnerischen Tor nicht immer glücklich . Als bereits zu Be¬
ginn der 2, ' Spielhälfte ein Rüppurrer Verteidiger durch
Eigentor das 3. Tor für Hagsfeld erzielte , war der Höhe¬
punkt des Spieles überschritten Hagsfeld spielte in der
Folge etwas verhalten und ließ dadurch einige eussichts -
r ‘ he Chancen unverständlicherweise aus .

SpV Mörsch — SpFr Forchheim 1:0
Dieser Kampt gegen den Nachbar Forchheim hat trotz

der sommerlichen Hitze ca 1000 Zuschauer angelockt , die
ein die ganze Spielzeit über ausgeglichenes Spielgeschehen
zu sehen bekamen . Das Spiel stand ganz im Zeichen
zweier guter Hintermar - \ : «e . -, va r r- .. .c
reihen viele Wünsche offen ließen und die gegebenen

Um den Aufstieg zur Verbandsliga
Daxlanden — Grünwinkel 6 :8

Zwischen obigen punktgjeichen Mannschaften wurde in
der Staffel 2 das Entscheidungsspiel auf dem Platz der
Freien Spiel - und Sportvereinigung Karlsruhe durchgeführt .
Nach ausgeglichenem Kampf gelang Grünwinkel eine
knappe 3 :4-Halbzeitführung . 10 Minuten vor Schluß stand
das Spiel 6 :5 für Daxlanden . Dann setzte Grünwinkel zu
einem großen Endspurt an und sicherte sich den Sieg und
die Verbandsliga .

Blankenloch — Friedrichstal 6 :3 (3 :3)
Beide Mannschaften beendeten in Staffel 3 punktgleich

die Spiele , so daß ein Entscheidungsspiel für den Aufstieg
in die Verbandsliga notwendig wurde Die größere Spiel¬
erfahrung von Blankenloch glich Friedrichstal durch Eifer
und Einsatz aus . Nach anfänglicher Führung erzwang
Friedrichstal bis zur Pause * den Ausgleich . Dann nahm der
Kampf an Härte zu , und Blankenloch gelang es , zwei Tore
vorzuiegen . Durch dauernde Reklamation wurde der Halb¬
rechte des Gastgebers vom Platz gestellt . Kurz vor Schluß
gelang der letzte Treffer . Blankenloch ist dadurch in die
Verbandsliga aufgerückt .

Um die Teilnahme zur Kreismeisterschaft
Beiertheim — Bulach 8 :7 (4:1)

Die spielstarken Mannschaften von Beiertheim und Bu¬
lach ermittelten bei Punktgleichheit den Sieger der Staf¬
fel 1. In einem harten , äußerst interessanten Kampf sieg¬
ten die glücklicheren Beiertheimer . Auch Bulach zeigte
ausgezeichnete Leistungen , verfügte aber nicht wie Beiert¬
heim über einen erstklassigen -Torhüter . Nach anfäng¬
licher Ueberlegenheit von Bulach übernahm Beiertheim
das Kommando und legte bis zur Pause eine 4 :1-Führung
vor . Dann setzte Bulach alles ein und kam kurz vor Schluß
auf 8 :7 heran . Beiertheim verteidigte zahlreich und ge¬
schickt und konnte den Vorsprung halten .

- Um die Kreismeisterschaft der Frauen
Phönix — Grünwinkel 9 :2

im Endspiel um die Kreismeisterschaft lieferte Phönix
nicht sein bestes Spiel . Durch die Wurfxraft des Stur¬
mes gelang aber trotzdem ein klarer Sieg . Grünwinkel
wehrte sich tapfer und hatte in der Torhüterin eine her¬
vorragende Kraft . In Phönix steht mit diesem Sieg der •
Kreismeister fest .

Schwimmen
Städtekampf der Schwimmer

Karlsruhe belegte hinter Braunschwelg den 2. Platz
Bei idealem Schwimmwetter fand im herrlich gelegenen

Schwimmstadion von Langen bei * Frankfurt ein Schwimm -
kampf der Städte Nürnberg , Frankfurt , Offenbach , Braun¬
schweig , Karlsruhe und Friedberg statt . 3000 Zuschauer
erlebten herrliche Kämpfe . Frankfurt , Nürnberg und Braun¬
schweig glaubten den Sieg unter sich ausmachen zu kön¬
nen , wurden aber durch das erstaunlich gute Schwimmen
der Karlsruher Mannschaft eines anderen belehrt , die
im Gesamtergebnis den zweiten Platz errangen . Die
Braunschweiger , in deren Reihen sich drei ehemalige deut¬
sche Meister aus Magdeburg und Leipzig befanden , hinter¬
ließen einen ausgezeichneten Eindruck . Besonders der ehe¬
malige deutsche Meister Könninger war in prächtiger Form .
Die schönsten Rennen des Tages waren die 6X50 -m-
Rückenstaffel sowie die 9X50 -m-Lagenstaffel der Männer .
In der Rückenstaffel konnten die Karlsruher -sich gleich
beim Start an die - Spitze setzen und diesen Vorsprung bis
ins Ziel behalten . Die Lagenstaffel sah zuerst nach einem
Sieg der Karlsruher aus , nur das überragende Können des
Braunschweiger Schlußmanns stellte den Sieg sicher .

Bei den Damen war das Verhältnis ähnlich wie bei den
Herren . Braunschweig dominierte , wenn auch nicht so
überzeugend wie in der Männerklasse . Das wertvollste Ren¬
nen des Tages , die 6X50 -m-Kraulstaffel , konnte Karlsruhe
trotz Ersatz gewinnen . Karlsruhe reichte es in der Gesamt¬
wertung zum dritten Platz . FF . -

Schweden und die Schweiz trugen in Stockholm ein
Fußball -Länderspiel aus , das die schwedische Auswahl
überraschend hoch mit 7 :2, Halbzeit 2 :1, Torem gewann .

Die „ Tour de France “ , die große französische Radrund¬
fahrt , wurde am 10. Juli mit Teilnehmern aus Frankreich ,
Belgien und Italien in Bordeaux gestartet . Die! Tages¬
etappen sind zwischen 221 und 300 Kilometer lang .

Joe Louis Unterzeichnete seinen Vertrag über den auf
den 18. September im New Yorker Yankee -Stadion an -
geselzten Titelkampf mit dem amerikanischen . Schwerge¬
wichtler Tami Mauriello .

Karlsruhe gewinnt das Vierstädte -Turnler ln HeidothEine fabelhafte Leistung vollbrachte der Karl 19
Schachklub vergangenen Sonntag in Heidelberg . r>j uh«t
Städte , Stuttgart , Mannheim Heidelberg , Karlsruhe

6 Vlet
mit je einer 20er -Mannschaft angetreten . Die 4 Städte h

'rar*a
ihr stärkstes Aufgebot in dieses Treffen geschickt T}

” 6»
kannte Deutsche Meister Paul Schmitt spielte für

” be‘
Heidelberger , Max E i s i n g e r für Karlsruhe , SchusL ?ie
Stuttgart , Georg Heinrich für Mannheim , jeweils am ^
Brett . Karlsruhe hatte am Vormittag gegen Heideiberspielen , es siegte nach stark drei Stunden n -9

19 81
Nachmittag traf Karlsruhe auf Stuttgart , den

'
c '' *1

über Mannheim ; nach 3J4stündigem Ri ng en wurde e3w
Stuttgart mit ll ?j :8(4 geschlagen und somit der plänr «

*? 1
Turniersieg mit einer Gesamtpunktzahl von 22U Pm.vl“'
vor Heidelberg mit 22 , Stuttgart mit 19 und Mannif -mit 16'A Punkten sichergestellt . Karlsruhe zeigte einediegene Mannschaftsleistung , welche durch die 5 n9e"
lacher Spieler (Metzger , Matter , Ebert , Kriener Utt '
Becker ) , die zu dem Sieg 6>4 Punkte beisteuerten »

“ Sden größten Erfolg in ihrer traditionsreichen Sch .
0!11

geschichte erreichte .Wir werden in den folgenden N,
'

mern Partien aus diesen '
interessanten Kämpfen bring »

Aufgabe Nr . 14 °
v . G . Becker , Durlach (Urdruck )

Matt in 3 Zügen

DIE WIRTSCHAFT
Rheinische Hypothekenbank , Mannheim . DieZinsscheine der Pfandbriefe und Kommunalobii .

»rationell mit Falligkeitsaufdruck 1 , Juli 1946 wer¬den von dem genannten . Tage ab — abzüglich 25
Kapitalsertragssteuer — eingelöst . Nähere Auskünfte
erteilen die Einlösungsstellen (Banken , Sparkassen ,Genossenschaften usw . ) .

AEG und Siemens -Schuckert -Werke ln sowjetischenBesitz . Die Wiener AEG und die Siemens -Schuckert -Elek-
txizitätswerke wurden im Einklang mit den Potsdamer Be¬schlüssen von der Sowjetunion übernommen . Beide Be¬triebe waren bereits vor dem „ Anschluß “ deutsche *
Eigentum . (DANA )

Exportmusterschau ln Stuttgart . Ende August wird im
Landesgewerbemuseum Stuttgart eine Exportmuster ,
schau veranstaltet werden , durch die gezeigt werdensoll , was die amerikanisch besetzte Zone von Württem¬
berg und Baden z . Zt . zu liefern imstande ist . Es han¬
delt sich um Waren , die aus ' heimischen Werk - und Roh¬
stoffen hergestellt werden können . Die Anregung zu dieserSchau geht vom Wirtschaftsoffizier der amerikanischen Mi¬
litärregierung , Capt . George L. Simonson , aus . Ver¬
anstalter ist das Wirtschaftsministerium Württemberg -Bau
den , das die Ausstellung in Gemeinschaft mit dem Außen¬
handelskontor durchführen wird . (DANA )

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US • WB - IW
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger und
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem .
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit.
Zone ) , AP (Associated Press ), SNB /Sowjet . Nachr .-Büro ),INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .
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FamHten-Nachrlchten
Otto Essig , m. lb . , treus. Mann, m . gt . Vater, ist st . ei .

fr . Wieders . als Stalingrk . n . f . 3 J . Gef . i . Ä . v . 35 J
a . 1. 6. 45 L O .-Asien gest . Tr .-Fei . a . 21 . 7. , nchm . 1 U . i .
Gäh -H . Joh .-K . I . st . Ld . : Fr . L .Essig , gb . Hofsäß , u/Ang .

Wend . Gärtner » geb . 16 1. 15, m . lb . , hzg . Gatte , Sohn ,
Schwiegers , n . Brud . versch . rasch u . unerw . a . 7. 7.
46 . F . erw . Anteiln . s . w . a . hzl . Dank . Fr . Erna Gärt¬
ner geb . Vogel u . Angeh ., Reichenbach —Stupferich .

Paullne Grats , uns . innigstgel . Mutter , ist am 3. 7. 46 im
Alter von 46 Jahren nach kurzer Krankheit verschie¬
den . Für erw . Teilnahme herzl . Dank . Tn tief . Trauer :
Die Kinder : Hildegard , Walter , Inge , Ortrun ,

Kath . Kleyer , u . lb ., treus . Mutter , GroQm ., Urgroßm . ,
ist am 8. 6. gest . A . Wunsch d . Entschi . fand die
Beis . in a . Stille statt . In tief . Leid : Dr . Hauth , Rüp -
purrerstraße 74 , A . Hilbold , Werderstraße 34 .

EHse Winter, geb . Anseim , m . lb . , unverg . Frau , wurde
a . 9. 7. 46 v . ihr . schw . Leiden erl . F . d . überaus reich .
Kranz - u . Blumensp . all . Verw . u . Bek . , bes , den Gen .
m . herzl . Dank . Fritz Winter , Khe . r Stefanienstr . 25.

Friedrich I ^uk , Telegraphenwerkm . , ra . lb . gt . Mann ,
treus . Vater , gut . Schwiegers , u . Bruder , ist a . 14. 7.
sanft entschi . Beerd . Mittwoch , 1.30 Uhr in Rüppurr .
In unsagb . Leid : Lina Lauk geb . Bürkle , Wutachstr . 4 .

San .-Obg . Friedr . Wilh . Fetzner , Abit . D . Herrn üb . Leb .
« . Tod h . es gef . , u . lb . Sohn u . Brud . , am 25/26 . 12.
45 i . A . r . 24 J . m Rußl . a . d . Leb . abzur . In tf . Tr . :
Ad . Fetzner , Pf . u . Fr . Julie n . Geschw . Btombach .

Ihre Verlobung geben bekannt : Gerda Schweinfu *th —
Albert Guillaume . Karlsruhe , 14. Juli 1946, Uhlandstr . 28 .

Wi » haben uns verlobt : Klärle Specht — Adolf Seeburger, :
Rheinstr . 22 , Büchenauerstr . 30 . Bruchsal , 14. Juli 1946.

Dieters Schwesterlein Waltraud Anneliese , ist heute on -
gekommen . In dankb . Freude : Anneliese Wehlt , z . Zt .
Alt . Diakonissenh ., Hellmuth Wehlt , Karl -Schremppstr . 30 .

Veranstaltungen
Gloria -Palast (Rondellplatz ) bis einschließl . 19. 7. 1946 :
‘ „ Sie trafen sich in Moskau \ Ein reizender Liebesfilm in

deutscher Sprache . Sichern Sie sich Kart , im Vorverkauf .
Beginn : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr .

Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11: Ab Samstag , den 13. 7. 46 :
.Nacht im Hafen “ , ein Spitzenfilm mit Jean Gabin u .
Ida Lupino . Beiprogramm : Kulturfilm u . Wochenschau .
Spielzeiten : 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Benützen Sie bitte
den Vorverkauf .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) : „ Fünf
Helden " , ein amerikanischer Spitzenfilm . Dazu Bei¬
progamm und neue Wochenschau . Anfangszeiten : 15.00 ,
17.30 und 20 .00 Uhr .

Rheingold , Rheinstraße 77, Ruf 6283 , täglich 13 u . 15 Uhr :• Der pikante Liebes -Film : „ Der Weg zum Glück ' mit
• Bing Crosby u . Barry Fitzgerald . Jugendl . zugelassen .

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 (Weiherhof ) , Stra¬
ßenbahnverbindung Linie 6 bis Stefanienbad : „ Sieben

. junge Herzen “ , ein lustiger , musikalischer Unterhaltungs¬
film . Täglich 15.00 , 17.30 , 20 Uhr . Vorverkauf 10— 12 Uhr .
Telefon 951 . Jugendliche zugelassen .

MT . ln Khe .-Durlach . Der spannende Film „ Das zweite
Gesicht “ nach Oscar Wilde . Beginn 3 .15, 5.30 , 8.00 Uhr .

Kall in K.-Durlach . Der heitere Liebesfilm „ Tom , Dick und
Harry “ . Beginn 3 .45 , 6.00 , 8 .30 Uhr .
Märchenvorstellungen bis einschl . Donnerstag ! Die deut¬
schen Tonfilme „ Die verlorene Königskrone “ und „ Der
kleine Häwelmann “ . Beg . 2 .30 U . Eintritt 60 Pfg . Vorverk . !

Skala in K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a , täglich 16.00 , 18.15
und 20 .30 Uhr . Der psychologische Detektiv -Film : „ Das
zweite Gesicht “ mit Edw . Robinson und Charl . Boyer .
Jugendliche zugelassen .

Konzert -Cafö „ Grünet Baum ' * am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Telefon 7448 . Jeden Nachmittag und Abend
Konzert . Montags Betriebsruhe .

Konzert -Cafö Emser : Täglich ab 20 Uhr spielt Emil Lauter¬
milch mit seinen Solisten . Dienstag u . Donnerstag TANZ .Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u Hebelstraße . Täg¬
lich abends 19.30 , Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An den
übrig . Nachm . 16 U ^ r Konzert . Vorvrrk . v . P — »3 Uhr .

Mannheimer Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister . Werner
Finck , der bekannte Kabarettist gastiert am Montag ,

. 22 . Juli , 19 Uhr , im Bonifatius -Saal mit seinem Programm :
„ Kritik der reinen Unvernunft , eine fröhliche Wertung
trauriger Zeiten “ . Karten zu 2 bis 5. RM . im Kunsthaus
Büchle und Germania -Kiosk .

B 4875
Z 3035

7345
59873

4708
8518

16922

Adolf M&Uer , Fabrikarbeiter in Karlsruhe -Daxlanden , Hamm¬
weg 51, hat beahtiagt , die verschollenen Fritz Sehemken
und dessen Ehefrau Elisabeth geb . Müller , zuletzt wohn¬
haft ln Karisruhe -Daxlanden , für tot zu erklären . Die
Genannten werden aufgefordert , dem Gericht spätestens
bis zum Aufgebotstermin am Dienstag , den 10. Septem¬ber 1946, vormittags 9 Uhr , vor dem Amtsgericht hier ,3 . Stock , Zimmer Nr . 256 , Nachricht über ihren Verbleib
zu geben . Alle , die Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen geben können , werden aufgefordert , dies
spätestens im Aufgebotstermin dem Gericht anzuzeigenKarlsruhe , den 1. Juli 1946 Amtsgericht A .

Aufgebotsverfahren . Die nachstehend aufgeführten Spar¬
kassenbücher der Städtischen Sparkasse Karlsruhe Lind
in Verlust geraten und sollen für kraftlos erklärt werden

Nummer d . Euches • Name ,
alte neue auf den das Buch lautet .

a ) Hauptanstalt Karlsruhe :
Drobenack Marie , Hausgehilfin ,
Frick Christian , Heizer und Frau Paula
geb . Huppenbauer -,

Hartmann Karl , geb 22. 3 22 ;
Hauck Lina geb . Brunn ;
Heinickel Wilhelm , Angestellter ;
Jädeke Elisa geb . Autenrieth ;
Keller Friedrich , ' Kaufmann ;
Köhn Irene , geb . 5. 5. 1915 ;
Kubath Irmgard geb . Dössel ;
Oberst Karl , Straßenbau -Arbeiter ;
Potscheidt Alfred ;
Riese Freia , o . B.
Rotscheidt Alfred ;
Werneth Alfred und Frau Maria
Wäldele ;
Winter Frieda geb . Landhäuser ;

Winter Hildegard , geb . 29. 3, 35 ;
Ziller August , Automechaniker .
b) Hauptzwelgstelle Karlsruhe -Durlach :

Friedlein Emil ;
Kemter Max , Fabrikant ;
Zirk Erich , Musiker .
c ) Zweigstelle Karlsruhe -Knielingen :

Hauck Lina geb . Brunn . V
Die Inhaber dieser Bücher werden hiermit aufgefordert ,sie binnen eines Monats , von der erfolgten Veröffent¬
lichung an gerechnet , bei der Stadt . Sparkasse Karlsruhe
vorzulegen und ihre Ansprüche geltend zu -machen ,andernfalls wird die Kraftloserklärung erfolgen . Karlsruhe ,den 9. Juli 1946. Stadt . Sparkasse Karlsruhe ,

Gesangunterricht bis z . künst¬
lerischen Reife . Umschul .

Schuhmacherei kf , od . zu
pacht . ges . od . sonst . Betät .
Angeb . unter 9013 an BNN .

Amtliche * Bekanntmachungen

Jtaufgesuche

B 1000
C 403
F 116
C 699 201232

79156
P 2265

E 1629

35747
64280
83722
85686~
14824

85686
65814

I

geb
O 3854 34306

51741
20504

16172
16440
4694

— 2742

Verloren

Amtliche Bekanntmachungen
AchtungI Arbeitsgelegenheit ! Wir suchen laufend männliche

Arbeitskräfte für Dauerstellung für dringende Aufträge d .
Militärregierung und zwar : Metallfacharbeiter aller Art
(Bauschlosser , Dreher , Fräser , Installateure , Nietes , Elek -
tromonteure , Werkzeugmacher , Maschinenschlosser und
Revolverdreher ) ; Metailhilfsarbeiter und Hilfsarbeiter aller
Art , Industriearbeiter usV . ; weibl . Fach - und Hilfskräfte
für Industrie und Privat . Meldungen von Personen , die
auf Dauerstellung und gute Verdienstmöglichkeiten reflek¬
tier «« , nimmt das Arbeitsamt , Kapellenstr . 7, Zimmer
Nr . . I , täglich in der Zeit vonc9 — 12 und 14— 17 Uhr ent -
gegeSi Arbeitsamt Karlsruhe .

Schlüsselbund im Lederetui
Karlstr . — Hohenzollernstr .
verlor . Abzug , geg . Bel . b .
Fundb . , Baumeisterstraße 8.

Silb . Armband 14. 7. verl . , ev .
Schwarzwald - , Bahnhofstr . ,
Str, -Haltest . Klauprechtstr .,Straßenb ., Lin . 6. Hohe Bel .
Preis , Khe . , Maxaustr . 1.

W B 37 288 , Nummernschild f .
LKW zw . Ettlingen u . Blan¬
kenloch verl . Abzugeb . od .
Mitteilung geg . Belohnung .
Elektrofabrik Leonhardt ,
Ettlingen .

Kompl . Reserverad auf der
Strecke Pforzh . — Karlsruhe
verloren . Abzugeben gegen
gute Vergütung bei Auto -
Hasler , Karlsruhe , Leopold¬
straße 7, Telefon 7815 .

Zulassung , sowie Steuerkarte
f. Kfzg . WB 36 938 u . An -
hängerzulassg . WB 36 A 462
verl . Nachr . geg . gute Bel .
an Fa - Schweizer & Brecht ,
Khe . , Hirschstr . 32, T . 3928 .

Alt -Deutscher Schäferhund ,
schwarz , entlauf . Geg . gt .
Bel . abzug . Germ .-Sportpl . ,
Karlsruhe , Wildpark .

' nhängerwagen m . rot . Plane- u 10. Juli , 19 Uhr , von
Baustelle Mathystr . 36 mit¬
genommen ! Der erkannte '

falsch beh . Stimm . Marche -
si -Methode . Runge -Meister -
Schülerin ' Ges .-Pädagogin
Anna Stieler (Sopran ) , Vor -
holzstr . 1. Tel . 8601 .

Vermietungen
Schelle Soeterr .-Räume , f . Lag .

u . Werkst , geeign . , ca . 3?
qm , z . vm . Äng . 6441 BNN .

Mietgesuche
1—2 Zimmer od . Ladenlokal ,mit sep . Eing . , im Erdge '

schoß , für Büro ges . Evtl .
Instandsetz , wird ausgeführt .
Gute Vergütung . Angebote
unter 6498 an BNN .

Lagerraum , ca . 30 qm ,
Bahnhofsnähe ges . Wilhelm
Meßmer , fcahnwaren -Groß -
handl . , Khe ., Beiertheimer
Allee 38 , Tel . 8034 .

Immobilien
Haus zu kaufen ges . Angeb .

unter 6495 an BNN .
Ein - od . Zwei -Familienhaus ,

mit Garten , zu kaufen ges .
Angebote erbet , unt . M .H .
1068 an Wilhelm Geppert ,
Anzeigenmittler , Mannheim ,

_ _ Wespinstraße 20.
Täter

*
wird ersucht,

“ *
dens ! JEinfamilienhaus , m Gart .-Gel . r

wieder hinzustellen , da f euch ^teilgesch .j ẑ . kf .^ ges .
sonst Anzeige erfolgt .

Unterricht
Tanzschule Braunagel , Karls¬

ruhe , Nowack -Anlage 13.
Beginn neuer Kurse . An¬
meldung tägl . von 15— 19
Uhr . Sonntags keine .

Englisch , Franz . , Russisch :
Unterricht v . ehern . Lehrer
d . Berlitzsch . Wien . Anm .
tägl . b . Dietsche , Waldstr . 61

Angeb . unt . 9018 an BNN .
Bauplatz zu kaufen ges . An¬

gebote erbeten imt . M .H .
1039 an Wilhelm Geppert ,
Mannheim , Wespinstr . 20 ,
Anzeigenmittler .

Ca . 500 qm Gelände zur Er¬
richtung eines Eigenheimes
im Albtal zu kaufen oder
langfristig m . Vprkaufsrecht
zu pachten gesucht . Preis¬
offerten an H . Schwiperich ,
Kcidelberg , Kailsmherstr . 1.

Büroeinrichtung , evtl . Herren¬
zimmer , zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis erbeten
an „ Nothilfe “ , Krankenver¬
sicherung V . a . G . , Bezirks¬
direktion Karlsr . , Hirsch¬
straße 144.

Großhdlsfirm . su . groß . Meng .
Fertfbr . a . Ho . , Led . Met . u .
Werkst . Ang . u . 6901 BNN .

Tischtücher , wß . u . bunt , so¬
wie rostfr . Bestecke gegen
s . gte Bez . f . gt . Rest . dr .

\ . geSv Ang . u . 6448 an BNN
Webstuhl z . Web . v . Fleck .-

Teppichen , sowie Läufer ,
bis z . Webbreite von 1 b .
l .20 m . br . , sow . Spinnrad ,
beid . gebr . , doch gut erh . ,
dring , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 6473 an BNN .

Schreibmasch . zu kaufen od .
zu leihen gesucht . Angeb .
unt . 1805 an Südwest -Ann .-
Exped . , Khe . , Rneinstr . 48 .

Kleine Tischdrehbank zu kau¬
fen gesucht i . Feinmech . ,
ervtl . auch Fußbetrieb . An¬
gebote u . 6477 an BNN .

Kino mit kompletter Einrich¬
tung zu Raufen gesucht .
Angebote erbeten unt . M .H .
1070 an Wilhelm Geppert ,
Anzeigenmittler , Mannheim ,
Wespinstraße 20 .

Karusseldrehbank , mögl . neu -
wert ., f . Durchm . 1600 mm ,
m . Motor , Drehstrom , 220/
380 V , gesucht . Angebote
unter 6479 an BNN .

Parkettschleifmaschine von
Fachmann gegen gute Be¬
zahlung gesucht . Angebote
unter K 1529 K an BNN .

Franz . Parfüms . Wer vermitt .
od . lief , diese u . a* kosm .
Artik . , evtl . i . Austa/sch ?
Angeb . an H . Florschütz ,
Bremen , Postfach 871 .

Pfifferlinge , Steinpilze usw .
kauft jede Menge . Aufkauf ,
ges . Ang . u . 6525 an BNN .

Em . Badew . u . Of . z . kf . ges .
Angeb . unt . 6528 an BNN .

Strlckmasch . , z . Heimarbeit ,
dringend zu leihen od . zu
kaufen gesucht . Angebote
unt . 2500 an BNN Durlach .

Brunnen , Gart .- u . Flügelpum¬
pen , neu , gebr . u . repbed .,
sow . \ Vi u . V« Z . W .-Rohr ,
kauft Fr . Schmälzle , Brunn .-
B„ Bruchsal , Augartenst . 10.

Talkum u . Kreide , möglichst
weiß , Papiertüten , bedruckt
u . unbedruckt , Packpapier ,
dringend zu kaufen gesucht .
Evtl , kann Gegenlieferung
in Fertigfabrikaten erfolgen .

/ Rjolf Sommer , , Großhandel
ehern , techn . Erzeugnisse ,
Hamburg 39 , Skagerrakst . 29.

Wer liefert Behelfsheime ?
Preisoffert , u . Lieferbeding ,
erb . unter 9006 an BNN .

Mehrere Transformatoren , 110/
220 V . , 3 Amp . , 24 V .f ges .,
od . welche Firma kann die¬
se heTstellen , Altmaterial ,
Kupfer , ist vorhanden . An¬
gebote unter 6481 an BNN .

Kübel , Körbe , Fässer , Korb¬
flaschen , Säcke in Papier
und Jfrte , kauft in allen
Größen und Mengen Pektin¬
fabrik Neuenbürg/Württem -
berg (14b) .

PKW , 2sitz . , m «ehr gt . Zust .,
geg . gt . Bez . z . kf . ges . An¬
geb . O . Ellenrieder , Khe .,
Ettlingerstr . 16 p . , Tel . 8356 ,

Kleiner Personenkraftwagen ,
auch unbereift , von Lebens¬
mittelgroßhandlung zu kau¬
fen gesucht . Angebote un¬
ter ' Nt . 6429 an BNN .

Unter Bezugnahme auf den Erlaß des Innenministeriums
Stuttgart und des Herrn Präsidenten des Landesbezirks
Baden — Abt . Innere Verwaltung — Nr . 1744 vom
15. 4. 1946 und eine Verfügung des Herrn Polizeipräsi¬
denten Karlsruhe Abt . II — Ausljndersuchdienst —
vom 15. 5. 1946 werden die nachstehend aufgeführten
Berufe : Krankenschwestern , sonstige Schwestern , techn .
Assistenten und Assistentinnen , Laboranten und Labo¬
rantinnen , Masseure und Masseurinnen , Krankengymna¬
stinnen , Desinfektioren , Krankenpileger , Fußpfleger und
FußpUegerinnen aufgefordert , sämtliche Gesundheitsakten ,
Krankenpapiere und andere Unterlagen , soweit . sie sich
auf einen Ausländer — ausgenommen Oesterreicher und
Schweizer — beziehen und seit 1. September 1939 an¬
gelegt worden sind , über das Staatl . Gesundheitsamt
Karlsruhe dem Innenministerium Stuttgart vorzulegen .
Das gesamte einschlägige Material ist in Urschrift und
bei noch in Behandlung stehenden Personen in beglau¬
bigter Abschrift bis zum 31 . 7. 1946 an das Staat ! .
Gesundheitsamt Karlsruhe einzureichen . Jeder Sendung
ist ein Akteninhaltsverzeichnis in 7facher Fertigung
beizufügen . Das Akteninhaltsverzeichnis ist in Maschi¬
nenschrift oder gotischer Blockschrift anzufertigen .
Geburtsort und Geburtsdatum sind soweit als möglich
anzugeben . Die Listen müssen unterschrieben und ge¬
stempelt sein . Die Vorlage der Krankenpapiere etc . muß
getrennt nach Nationalität und alphabetisch erfolgen . Für
jede Nationalität sind eigene Bogen anzulegen . Bei
verheirateten weiblichen Personen ist zuerst der Ge¬
burtsname und erst dann der Familienname nach der
Verehelichung anzuführen . Falls die einschlägigen Akten
in Verlust geraten sind , muß auch der Grund , der Zeit¬
punkt und der Ort des Abhandenkommens angegebenwerden : z . B. durch Bombenangriff am . . . . deren
Kampfhandlung am . . , durch Beschlagnahme oder
Verschleppung . Letzterepfalls ist wenn möglich anzugebender Truppenteil , falls es sich um französische oder ameri¬
kanische Besatzungstruppen gehandelt hat . Eine genaue
Angabe von wem und wann dies erfolgte oder ob be¬
kannt ist , wohin das Material gebracht wurde , ist not¬
wendig . Sofern Akten verlagert wurden , ist der derzeitige
Unterbringungsort anzugeben . Falls die oben angeführ¬ten Unterlagen nicht vorhanden sind , ist dies genau
anzugeben . Nach einer neuesten Verfügung der Militär¬
regierung darf das Wort „ Fehlanzeige “ nicht mehr Ver¬
wendung finden . Staatl . Gesundheitsamt .

Anordnung Nr . 12/46 . Betr . Bettfedern . Auf Weisung des
Sonderbevoilmächtigten für Ernährung und Landwirtschaft
beim Länderrat vom 27 . 6 46 VI 2357—247/46 wird auf
Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirtschaf¬
tung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27. 8. 1939
(RGBl . I , S . 1521) folgendes angeordnet :
§ l .^Alle Geflügelhalter sind verpflichtet , im Jahre 1946/47
von jeder geschlachteten Gans mindestens i50 g Federn ,von jeder geschlachteten Ente mindestens . i00 g Federn ,und von federn geschlachteten Huhn sämtliche Federn zu
sammeln und abzuliefern . Außerdem werden die Geflügel¬halter aufgefordert , vorhandene Bestände von gesammel¬ten Federn sowie Altfedern abzuliefern .
§ 2. Die Federn sind an die zuständigen Eiersammel¬
stellen abzuliefern . Die Sammelstellen haben alle ange¬nommenen Federn unmittelbar an die Erfassungsbetriebe
(Eierkennzeichnungsstellen ) abzugeben . Von den Erfas -
sungsl ^ trieben werden (die Federn an die von den Milch - ,Fett - und Eierwirtschaftsverbänden vorgeschriebenen Bett -
federn -Fabrikanten abgeliefert .
§ 3. Eine Abgabe von Federn durch den Geflügelhalteran andere Personen ist aus gesundheitspolizeilichen und
Bewirtschaftungs -Vorschriften nicht gestattet .
§ 4. Die Gänse - , Enten - und Hühnerfedern sind in trok -
kenem Zustande abzuliefern . Voraussetzung hierfür ist ,daß das Geflügel trocken gerupft wurde . Zweckmäßig ist ,Neufedern und Altfedern nach Möglichkeit getrennt in
Papiertüten zu sammeln . Die Ablieferung hat sofort nachder Schlachtung zu erfolgen . Letzter ^ Ablieferungsterminfür das Erfassungsjahr 1946 ist der 31 . Januar 1947.
f ) 5. Die zur Erfassung anfallenden Federn müssen mo¬natlich auf besonderen Meldungen von den Erfassungsbe¬trieben . auf den Milch - , Fett - und Eierwirtschaftsver -
band gemeldet werden .
§ 6. Geschlachtetes Geflügel und zwar Gänse , Enten undHühner dürfen nur in gerupftem Zustande verkauft werden .Bei der Berechnung der zur Ablieferung kommendenFedern werden die in einer besonderen Preisanordnungfestgesetzten Preise zu Grunde gelegt .
§ 7 . Verstöße gegen diese Anordnung werden mit Ord¬
nungsstrafen geahndet . +
§ 8. Die Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft .Der badische Landesdirektor für Wirtschaft , Ernährungund Verkehr — Landesernährungsamt — Milch -, Fett -
und Eierwirtschaftsverband Nordbaden .

.Tücht . Vertreter u . Kassierer
gesucht . Schriftl . Angebote
von persönlich u . pol . un¬
belasteten Herren m . guten
Umgangsformen erbetenen :
„ Nothilfe “ Krankenversrche -
rung V .a .G . , Bezirksdir .
Karlsruhe , Hirschstr . 144.

Stellenangebote
Erfahr . Gürtler u . Ziseleur

von Metaliwaren -Fabr . in
Karlsr . zu möglichst sofor¬
tigem Eintritt gesucht . An¬
gebote unter 6539 an BNN .

Bezirksdirektion : Angesehene
rhein . Kranken - u . Lebens -
versich .- Gesellschaft mit

-äußerst günst . Tanten , be¬
absichtigt in Karlsruhe die
Errichtung einer Bezirks -
direfction (auch f. Sachver¬
sicherungen ) . Ausführliche
Bewerbungen von Fachkräf¬
ten erbeten int . K 1570 K
an BNN .

Selbständ . Einkäufer a . Pro¬
visionsbasis , gewandt , von
Eisengroßhandlung gesucht ,
Bewerbungen von Herren ,
die über >Branchekenntnisse
u . Erfahrungen verfügen ,
erbitten wir unt . Off . S 491
an Ann -Exp . Carl Gabler ,
G .m .b .H . , Frankfurt a . M .,
Steinweg 9.

Männl . Büroallgestellte , einige
jüng ., mit abgeschl . kaufm ,
Lehre , aufgew . u . pol . un -
bel . , können sich zw . Ein¬
stellung als Rechner usw .
vorerst schriftl . mit Lebens¬
lauf u . Zeugnisabschr . be¬
wert ». Pers .-Abt . d . Debeka ,
Karlsruhe . Karlstrnße 40.

Gt . Chorleit ., pol . n . vorb . ,
qes . Ang . a . Ludv ^.-Baum .-
Chor , gegr . 94, ehern . Ges .
Junker & Ruh . , Khe . , Ge -
schäftsst . Goethest . 27 , Stb .

Leistungsfähig . Gesangverein ,
Nähe Karlsruhe , sucht für
Samstags einen tüchtigen
Dirigenten . Eilangebote un¬
ter 6492 an BNN .

Techn . Betriebsleiter von rhei¬
nisch . Großdruckerei (Buch¬
druck , Offsetdruck , Rota¬
tionsdruck u . Buchbinderei )
gesucht . Ausführliche Be¬
werbungsschreiben mit Le¬
benslauf , Gehaltsansprüchen
u . frühestem Eintiittstermin
zu rieht , unt . 6443 an BNN .

Aelt . iMaun , alleinst , u . unab -
häng . , .—Vertrauensperson —
findet Unterkunft in gutem
Hause geg . Mithilfe im Ge¬
schäft (Messebetrieb ) . Ange¬
bote unter 6485 an BNN .

Rundfunkmechanikermeister u .
Rundfunk -Instandsetzer für
modernst eingericht . Werk¬
stätte in angenehme Dauer¬
stellung nach Mannheim ge¬
sucht . Angebote , welche
vertraulich behandelt wer¬
den , unter Nr . 582 an
WEMA , Werbebüro , Annon -
cen -Expedition , Mannheim ,B 4, 8.

Hausmeister , mögl . Schrein .-
Fachm ., f . Kino gesucht .
Angeb .unt . 9017 an BNN .

Kräft . Hilfsarbeiter für sofort
gesucht . Fischgroßhandlung
Richard Haas , Khe . , Hirsch¬
straße 31 . Vorzustellen von
8— 13 und 15— 18 Uhr .

Mechaniker , f . Büromasch . ,
jüng . , tücht . Kraft , ges .
Angeb . unt . 9008 an BNN -

2 Hilfsarbeiter , welche bef
Eignung nach Fertigstellung
der Aufbauarb . als Haus¬
diener Beschatt , finden , kön¬
nen , werden für sof . ges .
Solche m . Hausd .-Zeugn . w .
bevorz . Schloß -Hotel , Khe .

Perf . Stenotypistin , Alter b .
25 J . ( z . bald . Eintritt ges .
Leo Roß , Karlsruhe , Karl -
straße 21 , 3 . Stock .

Sekretärin von bedeutendem
Unternehmen per sof . ge¬
sucht . Bewerberinnen , die
hoh . Ansprüchen genügen ,
melden sich u . K 1575 K
an BNN .

Junge Damen , gut aussehend ,
18—-24 J . , mit engl . Sprach -

♦kenntniss . als Serviererin¬
nen sof . ges . Vorzust . tägl .
11— 12 Uhr . Araerik . Offiz .-
Club „ Black -Hawk “

, Khe .,
Weberstraße 1.

Jg . Kontorist . , ev .m .Schreibm .,
f . Gesch .-Stelle ges . Verlgt ,
wird gt . Auffassg . u . Ver¬
antwort .-Gef . Kurzgef . Ang .
m . Anspr . u . 9019 an BNN .

Aelt . Frau , z . Führ . d . Haush .
(3 Pers .) , i . Landstädtch . b .
Khe ., sof . ges . Näh . b
Klippstein , Khe . - Dammer¬
stock , Maria -Matheisstr . 2 ,

Tücht . Friseusen a . 1. Aug
gesucht . Vorzust . b . Stet -* ter , Khe ., Waldstr . 50 , II .

Erstklassige Kraft für Damen -
Schneiderei gesucht , die be¬
fähigt ist , ein Atelier selb ,
ständig zu führen , sowie
2 Schneiderinnen . Wohn -
möglichkeit vorhanden . Zu .
Schrift , erbeten an : Firma
Hch . Barry , Landau , Pfalz ,
Xylanderstraße 4.

Wir suchen junge Mädchen ,
die Lust u . Liebe f . kunst -
gewerbl . Arbeiten haben ,
für uns . Werkstätten . (Ein¬
fache Nah - ö , Papierarbeit ,
Aufgeweckter Junge als
Ausläufer gesucht . Angeb .
unter 6529 an BNN .

Arbeiterin f . Hand u . Masch -
Strickarb . sof . ges . Angeb .
unter 6524 an BNN .

Stütze für 2-Pers .-Haush . (ev .
Mithilfe i . Büro ) , bei gut .
Bezahlung u . Behandlung
gesucht . Angebote unter
6537 an BNN .

/lausgehilfiu mit gut . Koch -
kentnnissen , gesucht . Metz¬
gerei Frank , Karlsruhe ,
Hirschstraße 50 .

Tücht . Friseuse , od . Herr , f .
Damen -Friseur sof . gesucht .
Angeb . unter 6482 an BNN .

Hausgehilfin , älter , evang . ,
durchaus selbst . , erfahren
in Haushalt u . Küche , bei
gutem Lohn in Arzthaus
auf dem Lande sofort ge¬
sucht . Angeb . u . K 1564 K
an BNN .

Haushalthilfe , für ca . 4 Std .
tägl . in gepflegt . Haushalt
ges . Putzfrau vorhanden .
Angeb . unter 6532 an BNN .

Küchenhilfe für sof . gesucht .
Bayerischer Hof , Karlsruhe ,
Ecke Schütz .- u . Wilhelmst .

Perf . , ehrl . Mädchen (auch
ält .) , das zu Hause schlaf ,
kann , in gute Dauerstelle
gesucht . Vorzustell . Khe .,
Uhlandstr . 40 , 2. St . , lks .

Lehrmädchen f . D .-Schneiderei
ges . Bewerbungen mit Le¬
benslauf unter 6431 ah
BNN .

Stundenfrau b . gt . Bez . ges .
Angeb . unter 6535 an BNN .

Ehern , techn . Beamter im
Nachrichtenw . , pol . unbel ^
tatkr ., organisationshef ., m.
gr . Erfahr , in Verw . und
Werkstättenbetr . sowie Um¬
gang m . Belegsch ., gew . in
Wort u . Schrift , s . verant -
wortungsv . Wirkyngskr . ln
ausbauf . Unternehm . Ai*
geböte u . 644Ö an BNN -

Statiker , Dipl -Ing . , erfahr , in
Stahl - u . Sthlbetbau . (Hochb .p
Ind .-Bau , Brücke usw .) , a*
stat . ünbest . Syst . , s . Stllg ,
Ang . unt . 9022 an BNN .

Verwalt .-Beamt . d . geh . mittL
Laufbahn , erfanr . in allen
Verwalt .-Aufg ., an selbst
Arb . gewöhnt , engl . , franx *
span . Sprachkenntn ., Masch .-
Schr . , Stenogr ., sucht g**"
wöhnl . Arb . in Ver ^ altg ^
Hand . o . Ind . , bei d . Kenntn .
verwertet werden können .
Angeb . unter 648(7 an BNN *

Vertreter (Kriegsvers .) , sucht
Beschatt , im Kundendienst
od . als Kraftfahrer . Führer¬
schein 1 u . 3 . Angebote
unter 6500 an BNN .

Ehern . Oberkellner , Witwer ,
60 J . alt , pol . unbel ., sucht
Stellung * irgendwelcher Art .
Angebote ^u . 6303 an BNN .

Welch , tücht . Schneidermst *
ni . intelk Jung . i . gt . Leh¬
re ? Ang . u . 9020 an BNN-

Sekretärin , perfekt in Steno
u . Masch .-Schr ., gute Um*
gangsformen , in allen Büro¬
arbeiten bewandert , sucht
passende Stellung . Angeb -
unter 6439 an BNN .

Tücht . Verkäuferin d . Lebens -
mittelbr , 23 J ., perfekt in
Dekor , u . Plakatschrift , as-
besten Zeugnissen , wünscht
sich a . Filialleit . zu veränd .
Angeb . unt . 9009 an BNN -

Farn .-Fürsorgerin , mit guten
Haush .- u . Bürokenntn ., su-
geeign . Tätigk . Evtl , auch
als Heimleiterin . Angebot -
unter 9021 »an BNN .

Führ , eines Haush . wünscht
51jähr . alleinst . Frau . Hab '
auch an Mitarbeit in ein
Gesch . gr . Interesse . Ev f'
eigene * Schlafgelegenheit
Angebote unter 6523 bt
BNN .

Küchenhilfe , mit sehr guter
Kochkenntn ., sucht Tage 5
od . Halbtagsbeschäftigunö
Angeb . unter 6489 an - BNK

Beteiligungen

Stellengesuche
Wo kann ich helfen ? Moto¬

renschi . m . Führ .-Sch . , auch
anderw . interess . , sucht
Dauerstellung gleich wel¬
cher Art . Angebote unter
5404 an BNN .

Welcher Jg . Schreiner (Mei ' ,
ster od . Geselle ) eröffne -

m . mir selbst . Betri -’b ? Nu
fachliches Können ist mP'

zubring . Ang . m . kurz . Le
bensl . unter 6543 an BNN -

Suche mich mit 5000—15 &&
RM . tätig od . still zu be¬
teiligen . Angebote unt er
6539 an BNN .
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Zeitschriften -Versicherungon

,Vobach Familienhilfe “ , „ Nach Feierabend “ , „ Mein All ®*
„ Mein Blatt “ „ Sonne ins Haus “ , „ Beyers Mode für Alle
u . andere “ . Ich bitte meine Abonnenten , sic/b wegen Au •

rechterhaltung ihrer Versicherungsansprüche mit
schriftlich in Verbindung zu setzen , soweit sie von n11'
noch keine Aufforderung erhalten haben . Emil Eichle r '
Zeitschriften -Vertrieb , früher Pforzheim , jetzt Karlsruhe
Kaiserstraße 186, IV .

Bautparwesen
Wie and wann kommt man zu einem eigenen Haus ? Dies 6

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen
. unserer Hilfe schon im eigenen Heim Sotorlflnauierui »

^bei 20 Troz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeX\
Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wunsc ^werden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und uh
verbindlich beraten . Verlangen Sie kostenlose Druc **
schriftl Bausparkasse Mainz A, -G „ Mainz .
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